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ſehr geringem Umfange entfpreihen. 
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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


Schriftleitung und Beinäftskteile: Aatbaritenfienhe Nr. 4. 


rnſprecher 57. 
Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Sur vorgeſchichte des Weltkrieges. 


Die „Frankfurter 31g.“ hatte ſich an den Chef 
des Nachrichtendienſtes der oberſten Heeresleitung 
gewandt, mit der Bitte, ob er ihr einige weitere 
Angaben über den Umfang der Ende Juli 1914 
einlaufenden Nachrichten über Rußlands Mobit: 
machung zur Verfügung ſtellen könne. Sie erhielt 
cht: folgende Antwort, die ſie heute veröffent⸗ 


„Großes Hauptquartier, 30. September 1917. 
„Ihrem Wunſche, Näheres Über die beim Nach⸗ 
eichtendienſt des Generalſtabes Ende Juli einge⸗ 
gangenen Nachrichten zu erfahren, kann ich aus 
Gründen der milttäriſchen Geheimhaltung nur in 
ka Dem Be⸗ 
ben, werden folgender Tatſachen aus jenen Tagen 
chen aber dienstliche Bedenken nicht entgegen. 
laßt ſich verſchärfende politiſche Lage veran⸗ 
25 e dem Generaloberſten von Moltke am 

„Juli aus Karlsbad, wo er ſich zum Kur⸗ 
aufenthalt befand, nach Berlin zurückzukehren. Am 
noeh Tage trat Se. Majeſtät der Kater von 
Walleſtrand aus, wo er ſeit dem 11. Juli gemeili 
batte die Nückreiſe wach Deutschland an. Ich ſelbſt 
8 ef des Nachrichtendienſtes war von Anfang 
uli an für 5 Wochen beurlaubt. Am 25. Juli 
wurde ich im Harz von meinem Vertreter in Ber⸗ 
dig durch Fernfprechet verftändigt, daß am Abend 
eſes Tages beim General von Moltke nach ſeinem 
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ewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſch 


„Geſuche, 
vorſchrift 25 Pf. 


e wird 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 8. Oktober (W. T.⸗B.). 


Weſtlicher 


Großes haupkquarkier, 8. Okiober. 
Kriegsſchauplatz: 5 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Die Kampflätigkeit in Flandern lebte geſtern von Mittag bis zum Abend 
zwiſchen dem Houkhoulſter Walde und der Straße Menin— Ypern erheblich auf. 
Skarkes Trommelfeuer ging engliſchen Teilangriffen voran, die ſich gegen ein- 
zelne Abſchnitte der Kampffront enkwickellen. Die vom Gegner angeſetzten 
Skurmkruppen kamen nirgends vorwärts; unſere Abwehrwirkung hielt fie im 


Trichterfelde nieder. 


Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 

Zu beiden Seiten der Straße Laon—Soiſſons wurde der Arkilleriekampf 
zwiſchen dem Ailelte⸗Grund und der Hochfläche ſüdlich von Parguy mit großer 
Heftigkeit geführt. Abends ſtießen bei Vauxaillon mehrere franzöſiſche Kompag 
nien vor; fie wurden durch Feuer zurückgewieſen. Hftlih der Maas lag ſtarkes 
Feuer auf unſeren Stellungen und deren Hintergelände zwiſchen Samogneur und 
Bezonvaux. Die Wirkung unſerer Artillerie unferband einen ſüdweſtlich von 
Beaumont ſich vorbereitenden Angriff der Franzoſen. 


Auf dem 
und an der 


ö ſtlich en Ariegsſchauplatz 


Mazedoniſchen Front 


keine größeren Kampfhandlungen. . 


Der Erſte General-Ouarkiermeiſter: udendorff. 


Eintreffen in Berlin eine Beſprechung über die 


we ſtattfinden werde, an der meine perſönliche 
zeilnahme zweckmäßig ſei. Auf meine Froge, ot 
x 1 85 für längeren Aufenthalt in Berlin ein⸗ 
weren müffe, wurde mir geantwortet, es genüge 

enn ich an der Besprechung am Abend teil⸗ 


vehmez ſch könne am nächſten Morgen in meinen 


zurückkehren. 8 
Kt Tatfachen werfen ein bezeichnendes Licht 
Ra die Behauptungen unſerer Feinde, wir hätten 

darauf gelauert, ſie zu überfallen. 5 
he reiſte ich am 25. Sult mittags nach Berlin. 
55 Besprechung beim General von Moltke fand 
Ex chlich nicht ftatt, jedoch erkannte ich die Lage 

ns geſpannt, daß ich es für richtig hielt, in 
8 n zu bleiben, um die Leitung des Nachrichten⸗ 
zenttes ſelbſt in der Hand zu haben. Unfer Nach⸗ 

ndienſt arbeitete zuverläſſig. 8 
erh ich über das, was von unſerer Seite zur 
1 altung des Friedens geſchah, unterrichtet war, 

meine Familie bis zum 31. Juli im Harz 
85 8 dieſem Tage morgens 6 Uhr erkannte ich 
ſtrah en eingehenden Meldungen, daß unſere Be⸗ 
Fit nen, den Frieden zu erhalten, in kürzeſter 
Mei an der ruſſiſchen allgemeinen Mobilmachung 

0 mußten. 
1 I der Nacht vom 30. zum 31. Juli zwiſchen 
> 3 Ahr war die erfie Nachricht eingetroffen, 
imo. Jult im ruſſſchen Grenzgebiet der Mo: 
Bela chungsbefehl angeſchlagen ſet. Kurz darauf 


Baden einen folchen Anſchrag auf deutschem 


bis zu haben, en wurde aber 11 Uhr mittags, 
95 in den Beſitz des Nachrichtenofftzlers in 
Fat un gelangte und fein Inhalt von ihm ge 
85 und beſtängt werden konnte. Inzwischen 
a N weitere Beftätigungen von anderen Stellen 
on richtendienſtes eingelaufen. Gegen Mit⸗ 
are dein Zweſſel wehr, daß Rußland Int: 
8 in vollem Umfange mobil machte. 
a 81 Befehl unferes allerhöchſten Kriegsherrn 
land den die drehende Kriegsgefahr für Deutſch⸗ 
tage erklärt wurde, iſt daraufhin um 1 Ahr mit⸗ 
tor erlaſſen worden. Generaloberſt von Moltke 
1 Uhr an Schloß aus mit dem Befehl kurz nach 
welt im Generalſtabsgebäude ein. Er verſam⸗ 
die dort befindlichen Generalſtabsoffiziere 
et beben Bibliotherſaal und gab ihnen den Be⸗ 
denn El Er fügte hinzu: „Meine Herren, 
Friend geringe Hoffnung, Me auf Erhaltung des 
5 8 noch beſteht, nicht in Erfüllung geht, ſo 
wach et dieſer Befehl, daß wir morgen die Mobil⸗ 
don © und dann den Krieg haben. Sollte es 
Ar kommen, jo mei ich, daß unſer allerhöchſter 
degsherr ich auf den Gemeralſhab verlaſſen 


Mit einem Hurra auf den allerhöchſten Kriegs⸗ 
herrn ſchloß der Generaloberſt ſeine kurze An⸗ 
ſprache. g 

Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde die 
Ankündigung der drohenden Kriegsgefahr in 
Berlin beſtimmungsgemäß öffentlich durch Verlesen 
bekanntgegeben. 

Die nächſten 24 Stunden brachten volle Klar 
dert, wie weit die ruſſiſche Geſamtmobilmachung 
bereits vorgeſchritten war. Der Mobilmachungs⸗ 
befehl für das deutſche Heer iſt nach den Akten 
dann am 1. Auguſt 5 Uhr 1 Minute nachmittags 
unterzeichnet worden; er ging beim Kriegsminiſte⸗ 
rium um 5 Uhr 85 Minuten nachmittags ein. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 6. Oktober, abends. 


Im Welten Bei regneriſchem Wetter nichts Be⸗ 
ſonderes. 


Im Oſten örtliche Kämpfe bei Sereth in der 


Bukomina. 


Großes Hauptquartier, 7. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Bei Regenfällen und Wind blieb die Gefechts⸗ 
tätigkeit bei ſaſt allen Arwen gering. 

In Flandern lag ſtarles Störungsſeuer, darch⸗ 
ſetzt mit eingelnen hoſtigen Jeuerſtehen, auf dem 
Kampfſelde zwiſchen Poelkapalle und Zandvoorde. 

Vor Verdun lebte auf dem Oſtufer der Maas 
die Feuertätigkeit zeitweilig auf. 

Erkundungsgefechte vieſen dort und in m 
anderen Abſchnitten vorübergehend eine Steigerung 
des beiderſeitigen Feuers hervor. 

Die Auswertung von Lichtbildaufnahmen unſe⸗ 
rer Flieger beſtätigt, daß unſere Bombenangriſſe 
auf die Feſtung Dünkirche ſtarke Zerſtörungen in 
mehreren Stadtvierteln, beſonders an den Hafens, 
Speicher⸗ und Bahnanlagen, verurſacht haben. 


Empfindliche Hemmungen des engliſchen Nach⸗ | tilleri 


ſchubes werden dadurch erreicht worden ſein. 


Skliher Kriegsschauplatz: 
Front des Geueralſeldmarſchalls Prinz Leopold 
von Bayern. 
Nördlich von Riga, bei Dünaburg und am 
Zbrucz bekämpften ſich mehrfach die Artillerien 
lebhaft. N 
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Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 
In der Bulswina geiffen die Ruſſen unter Eins 
ſatz von Panzerkraftwagen unſere Stellungen bei 
St. Onufry und Welten: an. Der Feind wurde 
durch Feuer abgewieſen, aus Waſchkoutz durch 
Gegenſtoß deutſcher und öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Truppen vertrfeben. 
Gefangene blieben in unſerer Hand. 
Bei der 5 
Hoeresgruppe des Generalfeldmarſchalls 
von Mackenſen 8 
lebte am unteren Sereth und bei Tulcea die 
Kampftütigleit der Artillerien auf. 
Mazedoniſche Front. 
Nichts Weſentliches. 
Der Erſte Generalquartdermelſter: Ludendorff. 


Berlin, 7. Oktober, abends. 
In Flandern am Abend ſich ſteigernder Feuer⸗ 
kampf zwiſchen Langemarck und Zonnebeke. 
An den übrigen Fronten nichts Weſentliches. 


Franzöſtſcher Heeres boricht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
5. Oktober abends lautet: In der Champagne weſt⸗ 
lich der Navarin⸗Ferme und in Berggegend 
gegenſeitige Artillerietätigkeit. Auf dem rechten 
Maasufer hat unſere Artillerie feindliche Anſamm⸗ 
lungen, die in der Gegend des Caures⸗Waldes ge⸗ 
meldet wurden, unter Feuer genommen und 


zerſtreut. 
3 r Bericht vom 6. Oktober abends: 
Semi mode Tätigkeit beider Artillerien in der 


Gegend von Braye⸗en⸗Laonnais und auf dem 

rechten Maasufer nördlich des Chaume⸗Waldes. 

n den ne glückte uns ein Handſtreich in der 
end von Senones. N 


Engliſcher Bericht. 


engliſchen Heeresbericht vom 5. Oktober 
9 Auſcnter Käme von Bedeutung fanden 
eute an der Kampffront nicht ſtatt. Die Zahl der 
ſeit geſtern Morgen gemachten Gefangenen beträgt 
4446, Dune 191 Offi na 2 9 9 
Kampf⸗ und Spähflieger gen die Trup 
und griffen fie und cage an. Von un⸗ 
ſeren ſechs Flugzeugen wird eins vermißt. 
Engliſcher Bericht vom 6. Oktober: Unſere Ar⸗ 
e war den ganzen Tag tätig auf der ganzen 
Schlachtfront. Die feindliche Artillerie richtete ihre 
Tätigkeit hauptſächlich gegen unſere neuen tellun⸗ 
gen auf dem Höhenrücken von Broodſeinde ſüd⸗ 
wärts; Gegenangriffe wurden jedoch nicht unter⸗ 
nommen. eitere 380 Gefangene wurden während 
der letzten 24 Stunden gemacht. Das Wetter blieb 
am 5. Oktober unbeſtändig und ſtürmiſch und er⸗ 
ſchwerte die Flugtätigkeit weiterhin. Die Bahn⸗ 
höfe von Weſtrooſebeeke, Iſchhem, Born und Cour⸗ 
tai wurden während des Tages angegriffen. Vier 


— ——— Denn 

e die 6 geſpaltene Kolonelzeſle oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
ohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
Im Reklameteil koſtet die Zelle 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzelgenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 


gleichzeitig Angabe des 9 
ickt, wenn das Poſtgeld für 


Druck und Verlag der C. Dombroms i' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Honorars erbeten; nachtrü ti 
die Rückſendung beigefügt ift. 0 
EN rer. 


— 


ſteuerlos zum Niedergehen gezwungen. 


Fünf unſe⸗ 
rer Flugzeuge werden vermißt. 


= Flugzeuge wurden abgeſchoſſen, drei 


Der engliſche Blutzoll. 


W. T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 
6. Oktober: x 

Die ungeheuren blutigen Verluſte der Engländer 
bei ihrem n Entſcheidungskampf am 
4. Oktober beſtätigen ſich. In die dichten Maſſen 
der tiefgegliederten engliſchen 
allein beim Frühangriff 
auf einer Breite von 15 Kilometern eingeſetzt — 
ſchlug unſer vernichtendes Sperr⸗ und Abwehrfeuer, 
von dem auch die dichtauf folgenden feindlichen 
Reſerven gefaßt wurden. Im ſpäteren Verlauf des 
BR dh räumte unfer von vielen Stellen aus eins 
fetzendes Maſchinengewehrfeuer furchtbar unter den 
engliſchen Sturmkolonnen auf. Die engliſchen Be⸗ 
richte verſuchen dem eigenen Volk die Verluſte als 
„unglaublich gering“ darzuftellen, wie die „Daily 
Mail“ ſich ausdrückt. Die Berichte über die eng⸗ 
liſchen Verluſte ſind allerdings unglaublich. So 
betrug die Zahl gefallener, verwundeter und ver⸗ 
mißter Offiziere an einem Tage 511, am anderen 
Tage über 400. Dieſe Zahlen bedeuten die größten 
Offtetersverluſte die während des ganzen Krieges 
an einzelnen Tagen gemeldet wurden. 

Am 5. Oktober ſteigerte ſich an der Flandern⸗ 
front nach vorübergehend wechſelnd ſtarkem 
R von Mittag ab die Artillerie⸗ 
tätigkeit auf dem Kampffelde von Poelkapelle bis 
zum Kanal bei Hollebeke zu heftigen Feuer⸗ 
überfällen und ging gegen Abend mehrfach zum 
Trommelfeuer über, das beſonders zwiſchen Zonne⸗ 
beke und Gheluvelt von onderer Stärke war. 
Feindliche Infanteris⸗An 


iffe erfolgten nicht. 
Im Artois und in der Gegend St. Quentin 


Sturmtruppen — 


wurden bei zeitweiſe lebhafterem Feuer wiederholt 


vorgehende feindliche Patrouillen abgewieſen. 
Eigene Patrouillen brachten nördlich Villers⸗ 
Plouich Gefan ein. 


gene 
„Nordöſtlich Reims ging nach tagsüber ſtarkem 
Beſchuß unſerer Stellungen gegen 7 Uhr 30 Min. 
das Feuer in kurzes, heftiges Trommelfeuer über. 
Ein bald darauf erfolgender Angriff franzöſiſche⸗ 
Stoßtrupps ſcheiterte in unſerem Sperrfeuer. N 
eiderſeits der Maas war bei ſtürmiſchem 
Wetter und Regen die Gefechtstätigkeit tagsüber 
ringer. Aue a nahmen öſtlich von 
mogneux feindliche Grü in 300 Meter Breite 
und brachten eine größere Anzahl Gefangene ein. 
An weiteren vier verſchiedenen Stellen der Verdun⸗ 
front kehrten unſere 
20 Gefangenen aus der feindlichen Stellung zurück. 
= die Kämpfe des 7. Oktober meldet 


Auch am 6. Oktober haben die Engländer ihre 
Infanterie⸗Angriffe nicht wieder aufnehmen 
ange m allgemeinen ließ auch der Artillerie⸗ 

mpf an 

n rein örtlichen Erfolge, die mit jo ungeheuren 

lutigen Opfern erkauft wurden, verſuchten die 
Engländer die letzte Flandernſchlacht als größten 
Sieg feit der Marneſchlacht“ darzuſtellen. Ein Blick 
auf die Karte genügt, um den gänzlichen Mißerfolg 
der letzten rieſenhaften Anſtrengung der Engländer 
klar erkennen zu en. In dem Gewinn eines 
Streifens zertrommelten Trichterfeldes und einer 
im Verhältnis zu der Größe und Breite des An⸗ 
griffs verſchwindend kleinen Zahl an Gefangenen 
beſteht dieſer ſogenannte Sieg, den die Engländer 
dem eigenen Volk und der Welt vortäuſchen wollen. 

Im Artois und in Gegend St. Quentin ſteigerte 
ſich ae die lebhafte Feuertätigkeit wieder⸗ 
holt zu einzelnen ſtärkeren 1 8 5 - 

Beiberfeits der Maas war die Feuertätigkeit 
tagsüber bei ſchlechter Sicht dr In Gegend 
öftlich Samogneux haben ſich örtliche Kämpfe ent⸗ 
wickelt. Hier blieb auch nachts das Feuer zeitweise 
lebhafter. i 

* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 6. Oktober meldet vom 
italieniſchen Keiegsſchauplatze: 
Im Gabriele⸗Abſchnitt brach ein in den Abend. 
ſtunden angeſetzter italieniſcher Angriff zuſammen. 


Auntliche Wiener Meldung vom 7. Oktober: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Im Gabriele⸗Abſchnitt beſchränkten ſich die 
Italiener geſtern auf Teilvorſtöße; dieſe blieben 
erfolglos. 

Auf der Coſtabella holten Hochgebirgs⸗ 
abteilungen 21 Berſaglieri aus den feindlichen 
Gröben. R 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

von Hoefes, Teidmarſchalleutnant. 


wurden rund 100 000 Mann 


atrouillen ebenfalls mit über 


r Flandernfront nach. Trotz der gerin⸗ 


j 
. 
0 
; 


* 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italienijchen Heeresbericht vom 
5. Oktober heißt es: Im Oſten von Görz ver⸗ 
beſſerzen wir durch einen plötzlichen Angriff einen 
Teil unſerer Linie und hielten die Beſetzung auf⸗ | 
recht rotz heftiger feindlicher Gegenwirkun 

Itzalieniſcher Bericht vom 6. Oktober: Auf der 
Hochfläche von Bainſizza nördlich der Wippach und 
im Abßſchnitt des Faiti⸗Rückens (Karſt) Keäſtigrs 

Artil, zieduell. 


Auffindung eines feindlichen Doppeldeckers. 
Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Am 4. Oktober wurde in der Nähe 
von Marburg ein feindlicher Doppeldecker halb ver⸗ 
brannt aufgefunden. Nachforſchungen nach den ent⸗ 
flohenen Piloten führten im Bezirk von Leibnitz 
(Steiermark) zu ihrer Verhaftung. Unter den feſt⸗ 
genommenen Fliegern befinden ſich 2 Offiziere. 
* ya * | 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 6. Oktober ge⸗ 
meldet: 
. Bſtlicher eee 
Nichts Neues. 


Die Wiener Meldung vom 7. Oktober lautet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei Sereth in der Bukowina griff der Feind 


geſtern nach ſtarker Artillerievorbereitung an. Er 
wurde bei St. Onufry durch Feuer abgewieſen, bei 


Waſchkoutz von öſterreichiſch⸗ungariſchen und deut⸗ 


ſchen Truppen im Gegenſtoß geworfen. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabes, 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


* * 
* 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Neue U- Boots-Erfolge auf dem nördlichen ne uns jonit trennt, iſt das 


Kriegs ſchauplatz: 
17 600 Brutto⸗RNegiſtertonnen. 


Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der 


von Brandwunden, die er ſich au 
ſchiff zugezogen hatte, geſtorben. 
eine Divilion der Mittelmeerflotte. 


Die neuen Taten des „Seeadker“. 


Wie berichtet, 15 der Bene Hilfskreuzer See⸗ 
adler“, nachdem er drei feindliche 9 e in 
den Grund gebohrt, am 2. Auguſt bei peli 
(Lord Howe⸗ Inſeln) in der Südſee 1 wo⸗ 
rauf die Bemannung den franzöſiſchen nn 
en erbeutete, mit dem fie am 21. Auguſt 

5. September in See ſtach. 

er „Seeadler“ iſt urſprünglich eine amerika⸗ 
niſche Bark geweſen, die 1915 von deutſchen Schiffen 
auf ihrer Fahrt nach Archangelsk aufgebracht und 
nach Cuxhaven geſchafft worden war. Sie wurde 
in ein Kriegsſchiff umgewandelt und fuhr unter 
dem Kommando des Grafen Felix von Luckner aus. 
Von den Taten dieſes Hilfskreuzers erfuhr man aus 
franzöſiſchen und engliſchen Blättern, wonach er elf 
engliſche und italieniſche Schiffe verſenkt habe. 
deren Bemannung, n 200 Matroſen, auf 
einer franzöſiſchen Bark in Rio de Janeiro ange⸗ 
kommen ſind. 

Über den Grafen Feliz von Luckner teilt die 
„Selbe Zeitung“ 1985 Der Kommandant des 

adler“ iſt am 9. Juli n als Sohn des 
Fraſen Heinrich von Luckner und deſſen zweiter 
Gattin Maria, geb. Lüdicke, in Dresden geboren. 
Er hat bereits ein recht bewegtes Leben hinter ſich. 
Von ſeinem 13. Lebensjahre an bis ein Jahr vor 
dem Kriege durfte er, wie er ſelbſt erzählt, ſein 
Vaterhaus nicht betreten, weil er dem läſtigen 
Schulzwang entlaufen und Schiffsjunge geworden 
war. In Nordamerika lernte er alle Wechſelfülle 
des Lebens, alle Berufe, vom Ringkämpfer bis zum 
armer und Kaufmann, kennen. Dann kehrte er 
heim, beſuchte die Steuermannsſchule, erwarb das 
Einjährige und trat als Steuermann bei der Han⸗ 
delsmarine ein. Nach Ableiſtung feiner Dienſt⸗ 
pflicht in der Kriegsmarine wurde er Nejerve: | 
offizier. Daß der „verlorene Sohn“ in die Welt 
paßt, haben ſeine Taten als Führer des „Seeadler“ 


ne befehligte 


tages einverſtan 
landspartei will in di l Sinne “> Volk ſam⸗ 
meln. „Deutſchland über 8 ei über das, 

Ziel der Zaren 

ne Verleumdung iſts, wenn von den Geg 

Eine den Konſervativen Vorſpanndienfte, Sie will 
nur ein Volk ſchaffen, das durchdrungen it von dem 
Gedanken, durchzuhalten und daß unſere Opfer 
nicht vergebens gebra cht werden dürfen. Jedes 


bewaffnete engliſche Dampfer „Santaren“ mit 4600 Volk hat die Regierung, die es nerdinnt, fagt ein 
Tonnen Gaskobs für Archangelsk und der engliſche alter Satz Wir können uns freuen, daß wir eine 
Dampfer „St. Margareth“. Von dem bewaffneten beſſere Regierung haben, als unſer eig fie 


engliſchen Dampfer „Santaren“ wurden der Kapi⸗ 
tän und der 1. Offizier gefangen genommen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


In der Nordſee wurden durch unſere Unterſee⸗ 


verdient. In dem Augenblick, wo das ganze deut⸗ 

ſche Voſk ſich zu feinem Kaiſer befmmt, werden wir 
erſt nen, was wir an unserer en 

haben. Laſſet uns 17 den Mund auftun 

ſagen, was wir wollen, wir haben eine Regierung, 

wie wir ſie . Mit einem Hinweis auf die 

bevorſtehende Kriegsanleihe wandte ſich der 


boote neuerdings fünf Dampfer verſenkt, Drei von Redner der belgischen Frage zu. in der er den For⸗ 


ihnen wurden aus ſtark geſicherten Geleitzügen her⸗ 110 des Gr 


ausgeſchoſſen. Von den beiden anderen Dampfern 
war einer bewaffnet. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein franzöſiſcher Admiral 
infolge von ee geſtorben. 


it en er 9 aus Toulon: Konter⸗ krönten Frieden. 
en September an den Folgen kands partei traten aus der Verſammlung 53 


oßadmirals von Tirpitz bei 
Wenn England Belgiens wicht mehr entbehren 
kann, ſo können wir, nachdem was vorgefallen iſt, 
auf Belgien noch viel weniger N Eine 
* die an den Reichs a ler und 
n Generalfeldmarihall von Hindenburg ge⸗ 
nher wurde, brachte den einmütigen Willen der 
Verſammelten zum Ausdruck, auszuhalten und 
durchzuhalten bis zu einem erfolgreichen. ſiegge⸗ 
Der Deutſchen Vater⸗ 


eichs⸗ 8005 1 während der Wittenberger 


Mitglieder bei. * cen re zifjtig Befunben wer, die Entiaftung erteln 
a konnte hiernach eine reisgru und beiden N 
Graudenz mit über 180 Mitgliedern beg: wa 


Hung ausgefprochen 
det werden, Se Anſchluß 7915 die Ver 1 Ser fr das e e m DANS dem 


ft r Wahl Vorſtandes und zur pres chend, in 
e innerer b ee zufammentrat. Bar 7209 Ter feige feſtgeſetzt. Bie ei e Leite 
rinnen der An 


6. Beſtattung t ſollen darauf hingewieſen wet 
d von Graß⸗Klanin (fand heute Mita in in den, daß fie = Ertrankungsſalte an men 
er Stille in Klein Starfin ſtatt. Als Vertreter Krankenba aſſenarzt zu 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen N De 
Sberpräfibietget von Liebermann teil. ] 
D 1 chen 5 7 8 5 Hefen we Wander 
eutf aterlandspartei) ſoll jetzt ündet nur un n ngenden 
9 S e Ocrltte hat O rger⸗ | Stande 99 rei, 0 fc b es 3 1 5 rab 
meiſter Scho ernom beſſerungs bedürftig ſich usgejtell 
Sihwerjeng, 5, Oktober, gun ber zug en erase De a ae de 
trunken) iſt in Hammer ein Mann, 6 derlichen Reparaturen vornehmen zu Feilen. € 
anderen Männern in der Nacht er 2 l- Porſtandswahlen fanden durch die einſtimmige 
diebſtahl überraſcht wurde und ſich durch Schwim⸗ Wiederwahl des Herrn Stadtrat Weefe, ſowie der 
men über den Teich in Sicherheit bringen OR Damen Frau Raul Frau Kanter, Frau Kittler 
mern mern rere 1 Sta i e Se er den 
5 ausſcheidenden Kuntze wu 
Zeichnet Kriegsanleihe! 1 al gere e erer der ber kenden fe 8 
s von f 
Die Zeichnung af, läuft von 19. September Sa en eigen eg der e 
r. ng eines Fortbildungskurſus un 
BER Möglichteit eines Zuſammenarbeitens des Klein 
kinder⸗Bewahrvereins mit der Frauenarbeitsneben 
Nau amd dem en ler de 5 ei 
Kleinkin orge, und beich ne Zu 
Thorn, 8. Oktober 1917. kunft der In oritände mit der Vertreterin der oc 
— ÜAuf dem Felde der Ehre e 55 Behörde, 5 ichen. bewirken, um eins 
ſind aus unſerem Oſten: Leutnant d. R. Willi der m dem Ver von 
Beyer aus Oliva (Leibgarde⸗Inf. Siege 15); 15 10 5 tiftung des 8 alan Bergenroth in Höhe 
Leutnant Feodor Gürich aus Bromberg; Apo⸗ — 2 5 wurde dankend Kenntnis n 
theker Kurt Schulz aus Graudenz; Müsteer ber die wegen am em Im 


5 ü tat“) priht am 12. Oktober, 
Otto Burchalewski und fein jüngerer Bruder geben mi Ki 1 5 Sa > He. 


een. Daß dige N m 1 2 au 4 in 


Lokalnachrichten. 


ekrut Robert Burchalewski aus Arnolds⸗ 
dorf, Kreis Briefen. 9 See Schruefer. gaee 2 von Eu 
— (Das Eiſerne Kreuz.) Mit dem eee ern, Tei 


Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ ee e 
Seen chnet: Leutnant d. N. Dr. Friedrich Keerl feindlicher Seite 75 


Feldart. 71), Sohn des Rechnungsrats Keerl in dem Redner vom n e e 5 


teils unſerer, teils auf 
wer dee md und die 


a „Zittau, früher in Thorn; Lehrer, Vizefeldwebel geſtellt wurden, ve 
Kuſſiſcher Heeresbericht. llt 08e ih ein 5018 ac 05 11 Ran Fe und Offiz-Mp. Kyora aus Ablig Kamionken, für die Leiſtungen un lotte in der Sees 
Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom ſeiner onen freut. Hoffentlich nn ſich Kreis Marienwerder; Jäger Max Sternberg, vor dem Skagerrak. die 5 915 
6. Oktober lautet: In Richtung Riga ſchlugen wir auch ſein neues Kaperſchiff, die „Lutjce“, für ihn Sohn des 5 St. in e ET ſtrateg Een EDEN, des ee ben n pie 
durch Gewehr und Artilleriefeuer die Verſuche als ein Glüceſchiff, das noch maichen Gegner 27) se er Heiger um Maſchiniſten, die 
kleiner fende Abteilungen, uns in der Gegend Strecke bringt! Sohn des Gutsbeſitzers M. in Konitz; Musketier 58 15 ſchaſten auf 
7 HR der Straße nach Pſtow und Max Krauſe aus Wandau bei Marienwerder Feuerlöſch⸗ u 15 5 A laßt 
Be ae e pe fe n Sams L. e e lee kee 
> Provinzialnachrichten. ee En une bee, aue Jeiten und Meere. Besten — 
f Die öſterreichiſche Tapferkeitsmedaille hat er⸗ en Städten 
Brieſen, 5. Oktober. (Der Heldentod fürs Vater⸗ 3 lotte lauen 
Dom Baffan-kKeieasihanpfat, land.) Am 26. September fiel vor dem Feinde im 9 ange a e ere Dat um und Beilpielsueile in 85 Br 
Der öſterreichiſche Tagesbericht een 1 Vieren manns Ktbins. derſelbe iſt bereits Fed der des Eiſernen Kreuzes. d Urania A 30 mal wiederholt en mußße⸗ 
vom 6. und 7. Oktober meldet vom Zaskotſch, in einem n Thon oma ee en Dadenie 8 * n an br Semen Abend 
ſüdäftlichen Kriegsſchauplatze: Regiment Se b Albus, Horn) ee der Konzerte ai 
e ee e 0 TCT 285 der erfreute Tre 
5 karre Feu vie Winterſpielzeit mit dem Schau hug der re ee in Ver- auch in dieſem Winter e wird. ee 
ji 11 ER Die leitung will in dieſem Frei des erkrankten Gemeindevorſte Naß iſt in Culp, die abſagen mußte, war es in ſehter 
Bulgariſcher Heeresbericht. O e 8 3 erkrankten Gemeindevorſtehers 5 
inter auth Dpern, Schauſpiele und Lunſpiele dem Schöffen Koslikowski in Mlyntetz übertragen. Stunde noch gelungen, Emmi Leisner, 
Der bulgariſche Generaſſtab meldet vom 1 um in dem früheren Einerlei der Operette eſchränkung im Verbrauch von erſte Attiſtin an der Königl. Sofoper Beam 
6. Oktober von der mazedoniſchen Front: In der Abwechaung zu bieten. 5 Elektrizität.) Es ſei an dieſer als Erſatz zu gewinnen. Lelder tie Diefer 
Gegend von Bitolia und im Cerna-Bogen mehr | II Grandez, 7. Oktober (Eine Bazirks⸗Ver. Stelle nochmals auf Be vorliegender Nummer ſtand wohl ea Folge, 85 die Kuntern a en 
orkanartiges, Artill er. Weſtlich ſanmlung des Bu der Landwirte) wurde befindliche Verordnung des e betreffs 5 menſtellen konnte, wie man ves 
des Wardar 8 e Ein feind⸗ geſtern Nachmittag hier im „Goldenen Löwen“ d Einſchränki e n von Gas und elek⸗ im ügender Zeit zur Vorbereitung 
liches Bataille, weides Africh des Dolvan-Gees| abgehalten. Der Begieksborliher ven Hennig «| decem Som n in a ergarten Tönnen.. Der Genuß, fe 
F ee Sees 
3 e l rern wurden nur 
eee eee wu Feuer 1 1 Mitteſſand gung, des Vr furt n, . uhr) Bas rs mie Lieder von Schubert, Brahms und Hugo oe 
Fleet, Wie fen durch Ar ae daß in neuerer Zeit das dar dea we Bult I wicher Rete erg Werben barf außer mit Genehmigung fame At pe e dane be c ere 
eins der feindlichen ab, das öſtlich des 525 ſich felbſt zu beſinnen e was die verſchie⸗ des eee form it ner Dun 9 f 
e — (Ge das 1 Jugend- und heiterer Lieder gemildert wurde. Trotz 
Doiran-Sees peraßftürzte. In e na 0 a ungen bemei = her.) täfident von hal für den Sprödigkeit der meiſten Rompofittonen wußke 5 
8 « ! hr Yan der Provi Wee ene eine Ver Sängerin, bie „ame Stimme von großer Fülle un 
2 I den Kaiſer ſtimmte die Verſam mung 1 — 5 9 115 Wohlkl Schulung dee 
ſtert ein. eben nahm Generalſelretär Har- a N die das P 57 von Zigar⸗ 
Der türki Kri „Zi und Tabak an ndliche unter die Hörer wei dan fünft 7 8 Berne int 
1 e Krieg. ase denden Wort zu ſeinem 10 e e n Weben die Bann zu gingen; Sul 1 
Türkiſcher Heeresbericht. 1 ind si a en führte Verordnung ſtrenge Strafen jegt. Sir Verordnung 1. Oefang‘, bus BA u Brahms me 
CCC 
8. Ottoßer lautet: 5 Lee 2 e e nahm, am Schluß ſtärmiſche Beifall der Konzer 
Kankaſusſront: Im nung in land D Sa Gent hers Glaube als Lebens- gemeinde we den Artushofſaal bis auf n 
Nacht vom 4. zum 5. Oktober ein von einem ſtehs uber Volk mee ae unter der ch t., lautete das Thema. über das Herr Rem fetten Platz füllte, erzwang noch eine Zugabe. Je 
ai Na ei verfuchter Sandftzeig | logoiſchen e usfe fe alrat D. Dr. Kalweit⸗Danzig geſtern Abend Gelingen des Konzerts trug die en Sahne 
De Eine Unternehmung elens feind- land it im Begriff feine Seele an das Ausland in der Altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche im Nah Se der Re mil Denn: SENSE 
Detachements in Stärke von 5 wude den zu verkaufen. Der Verſöhnungsfrieden hab menſch⸗ men der angekündigten Reformations⸗ Jubiläums- Flügel durch den Bl 9 ie A 
F 5 Er de e 8 Dbtorte Wenn Kan e e e dee Ra ee wen bet 
5 5 7 
ne N ER En Er⸗ Wir jetzt auf einen ſolchen ieden eingin von Jagger Glauben, aber nicht genug, 8 Su. Br Sam bee Die Die eee 
Em. reichten der Welpe bi e 5 1111 „ end der Bode Bernie beträgt 51275 Mack 
* x wien br Neuland BT Ir dern ch Wichtige bei ihnen it 905 (Zu Erſparnis von SH 
haft braucht MR 921 e 38 and, 
Die Kämpfe in den Kolonien intenfivite 1 Erträge liefert: Das Land Leben, sch inter ihnen ſtehl uns zu dem Verſuch mater al) ſoll das obere Geſchoß des 8a 
’ 155 beſetzten Gebiete im Oſten. Unſere Induſtrie anregend, h die rn und hinter die gerichts den Winter hindurch nicht af 
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. egen kann, wenn fie von England abhängig Grenzen 8 Gedanden 8 5 8 werden. Aus 15 Grunde finden die S It 
Bin nie mehr auf die Höhe kommen, und da⸗ Glauben it geboren aus Se kammerſitzungen 155 Zwilſtgungsſaale 53° 
Reuter meldet unter dem 5. Oktober aus Lon⸗ wäre unſere Stellung als Weltmacht zuende. die Wirklichtelt mit all ihren Schreck an Ben es Ferner iſt ald Krie ce en 
don: Das Kriegsminiſterium macht aus e Bei einem Verzich 5 auf die Geldentſchädigung 50 daß der Menſch in ſeinem inneren 2 N nach dem Ame icht, 32, big 
der ſich ws elle füdſtlich * BE Ste a in SA Beiden wer 58 e 3 1 5 a 115 ei » 5 feine Verhandlungen finden 
„ 3 en, r für alle Zeiten gelähmt werden wür⸗ e e 
von unſeren T verfolgt. den. Wenn der deutſche Reichstag ſeine Haltung den ni eidenf . Io denk be Stadttheater.) Mori 
In dem 7 5 udien hatte u Kolonne, verloren hat, braucht das detſche Volk noch nicht dern in den höchſten 57 — Aus 1 zerrüttet Dienstag, anläßli 0 
die von dem bort, einen Punkt ſeine Haltung zu verlieren. (Sefa! Es muß Leb onsnot Luthers aröste Hindenburgfeier I fung. Zur 
cht, ah als 15 Meilen von dem Weg d ausgesprochen we e der Sehnſucht geworden. er ‚ent ve tiefe Glaube und führung die he ällig aufgenommes, 
entfernt iſt, der ſüdlich von Mahengo nach Mpon⸗ 3 9 unter 5 ng Eräbergers und die Glaubenskraft, die in fein Herz ei jeden Krieg“ Donners, 


ie 5 5 „Der 

Re 9510 b und Lebensfreude 97 ep 225 Wiederholung der 25 
e Bibel und ſonſtige hiſtoriſche Überlieferungen nenheit „Goldf Töchterlein“ 

92 uns bahlreiche Beweiſe von dieſer ſtarken, 

vor nichts zurückſchreckenden Glaubenskra Ki 2 


die Luther, trotzdem feine kb um 

fein Lebe bangten, befänfti Gelaſſen und un⸗ 

beſorgt. wie Luther war, fehlte es ihm aber nicht 

en ET ohne, ſich 5 e au 

en, woraus zu folgern i kl es verfeßentti 

den Dingen ſeinen Lauf ließ. Luther hatte Fir we ee 
Freude 25 allem Gutem und Schönen, bei 1899 geborene deen Eiubent 


Bejonders zur da inbruchs, nm ih ant 12 
an den Blumen, darin die Macht und Weisheit 191 1917 W 1 2 Lebensjahr nach 8 © e | 


A. 
3 nur zu e 3 


Gottes anbetend, und der Muſik. Eine weihewolle 
Ruhe breitete na, & über fein ganzes en aus, 


ein fiefer Ernſt, aber auch ein eigener Humor, der ae Verſehens 
f on beim Ae e e 
ihn über ſeine Feinde lächeln ließ. Er war eben ichen die 2. 


sn 1 91 Glauben geboren, BR ER = en | und die m 
prang. Gerade er ein entweder kr 
ſchloſfener, N entſchiedener Mann war, mit dem Ja Verurteilung des ngeflogten zu der 5 
und Nein in richtiger Ehen nicht zögernd, 191 3 Monaten Gefängnis. 5 ir 1 & 
den ſein Glaube ſich als Lebensmacht gezeigt. Auch ein Sonnabend das Ar 1 sa un 5 00 
Tode ſah er mit tiefem Glauben, aber auch 0 1 


che 
Ae grimmigen Humor entgegen, weil ihm der Seftheitun ng an das 


Tod als Notwendigkeit erſchien, der Sünde zu den Angeklagten zu der 

ſteuern. „Wir ſind Bettler da das iſt wahr“, waren verurteilen, hielt Be Reichsgericht nicht a 
Luthers letzte Worte. Bettelarm, wie er war, läſſig, da der Staatsanwalt in feiner Neviſio 

51 ehprat c und chen i deb lee in eden ee Kahr) Leut Bein 
n Lebensma u ent utete, in — x 

Gott reich möchte machung der königl. St Thorn h 


— (Der Kleinkinderbewahrverein) dem 
hielt am Sonnabend Vormittag unter Vorſitz des Einbru 
Herrn Kommerzienrat Dietrich ſeine Haupt⸗ Sat 
berſammlung ab. Der Schatzmeiſter, Herr Stadt⸗ ſchnittene am linken Ohr, geſtohlen. Der T 


a iu fe 5 
iger Kaſimir Nackowski in Folgowo mar 
55 Nappſtute { im Werte von 4500 u in⸗ 


Se, 


rat Weeſe, erſtattete den Rechnungsbericht, der bächtig it ein hagerer Mann von etwa 50 
g Senn ee geprüft und für mit dünkskö lone b 


von Herrn Haar und einem Sch 


mt ie ie Sl 


mit langer und ſchmaler Bleſſe und zwei, be, 


m on 


— —U— — 2 — nn m — an 


— — . — 2 — 


Logos : 
ber Prad iſt. Wie anders iſt der 


der Sa ler 15 ee Meden, die Toter | feines Ländchen, „Thringen mit dem Ani daß er die Fran habe ermorden wollen und de fande 


ntergang 5 hl g 
dern ſchinaturſombel wicht, gem aufgegeben, fon Oldenburg, während Belgien nördlich von > ermordet 


enbild im 4. Akt ließ ich x 
rig. Das Haus war ert be er Be 


— 3 2 1 2 R 8 Re 
feinen er Boltseiberiät) verzeichnet heute Kriegs⸗Allerlei. Landesfeinde, Kerenski übte fie gegen das eigene tionen zu heute Vormittag Sitzungen gur Erbr⸗ 
RE Volt. Ein holländiſches Blatt meint, die engliſche terung der Lage anberaumt. Bon verſchiedenen 


Verhandli Arien ; 3 

K handlungsſchriftführer Gerichtsſekretär 5 5 

dana mit, — Als Geſch biete id N oft: Flüge entſprach kaum ihren Erwartungen; nicht 
ner⸗ Thorn Georg Dietrich⸗Thorn, Stadtrat Laeng⸗ ein Flugzeug wurde zerſtört. Die Antwort unſe⸗ 
Neuhof, Gutsbeſiger Gerhard Witte⸗Königli“ ker Flieger ließ nicht auf ſich warten, Noch in müſſen, bitte ich Sie, den Wein zu nehmen und 


nes Hauſes mehrere Flaſchen Rheinwein befin- bend, erklärte der anweſende Präſtdent des Reichs. 
den. Selbſt wenn Ste das Schloß aufbrechen tages um 12 Uhr werde der Alteſten⸗Rat zm 


Fihalt ah > en) wurden eine Handtaſche mit Erfolgreiche Fliegeraugriſſe auf die frauzöfiſchen Legende, Kerensti ſei Kitchener, könne nicht anders Seiten ſei er auf deren Wichtigkeit 

— . emonnaie mit Inhalt, ein Ring. Flughäfen bei Verdun. gedeutet werden als: „Kein Ruſſe würde jo in worden, und da er ſich den Gründen nicht ver 
e 8 Age die foangöfifchen Flieger bei Verdun Rußland halten.“ eg 8 en jest lediglich den 
| E urch ſchwere Verfufte belehrt worden waren, d i Ader Die e eee 
0 Chorner Schwurgericht. e ugferen Fliegern in Luſttampfe Mann 5 5 Take Jonesens Nheinwein. den letzten Tagen vorzulegen und darauf die Si 
!!!!!! , ß, “ p ß 
5 age mit ehenfoniet Anklageſcchen angeſeht anderen und dabei weniger gefährlichen Mitter, | folgendes Telegramm: en 5355 ge . 
1 9 der Vorſiz führt Landgerichtsdireltor um unjere 5 Fliegerkräſte zu ſchädigen. In der Jaſ ſy 5926, 27. November 1916. eee rap * 8 

rat bet Na = Seiltber wirkten heute re Nacht vom 24. zum 25. September bewarfen zahl⸗ Zwölf Uhr vierzig, dringend. Exzellenz Vo⸗ a en, da inanbetracht der Lage die 
treter der Staat und Amtsrichter Fenz als Wers reiche franzöſiſche Flieger unſere Flughäfen an de picka, amerikaniſcher Gesandter in Bukareſt. Ich ſitzung des Reichstages nur von kurzer Dauer fein 
als taatsanwaltſchaft Aſſeſſor Peter und Verdun⸗Front mit Bomben. Das Ergebnte Bier vergaß, Ihnen zu jagen, daß ſich im Keller mei⸗ werde. Einer Anregung aus dem Ansihiuh fol 


S 9 Ny = * 77 2 
111 |berjeiben act unternahm eins unser . . . dos &nbeiteylanes‘ 
Thorner Calm, Nobritdirefior Julius Schubert geſchwader einen planvalten Angriff gegen die taufend Dank. Tate Jonescn. zufem 


auingeni eu Ww nn Brockmann⸗Wawerwitz, franzöſtſchen Flughäfen in der Umgegend von „Lumina“ ſchreibt dazu: Das Original des Frunzöſiſche Arbeiter bewegungen. 
alter n. Feber Rentner 0: Verdun. Der helle Mondſchein erleichterte ihnen Telegramms befindet ſich in den Händen einer Paris, 7. Oktober. Havas meldung. Aber dir 


ann Bucht 13-Brieſe ont r . 
Shan und" Kadesliufger Migemd” Gachrene, dus Celennen des Sie, Am Die (%% Perfiniäteiten. is Die|Qofmfenge rad) zuiiden dem Perfonet der fee 
ershauſen. ; £  jerhöhen, gingen ſie beim Abwurf ganz tief Herz ſchreckliche Argesſchlacht tobte, als das Schickfal ſchaft Metropolſtain⸗Omnibus⸗Geſellſchuft und der 


wusladeklagt war der 2ljährige Kutſcher Sigis⸗ unter. Der Erfolg belohnte ihre Kühnheit. In Bukareſts ſchon fo gut wie Befiegeft war und Ad Nord⸗Südbahn⸗Geſenfchaft und den Dieeffiönen der 
de Vendowek! aus Lobedan wegen Notzucht. emmes und Vadelaincourt gelangen nig und Regierung zum Wanderſtab gegriffen hat⸗ Geſellſchaſten ein Streit aus. Pie Syndikats⸗ 


brechen gangowski beſchuldigt, das genannte Ver⸗ 


Wittenzam 16. Dezember 1916 auf dem Wege von Souilly entſtand ein ſtarker Brand, dem wein zu denken. An dieſem Beifpiel grenzenloſen | and beginnen wird, falls die Forderugen nicht be⸗ 


alten ern nach Lobedau an der noch nicht 14 Jahre mehrere Exploſionen folgten, ein ſicherer Beweis, Leichtſnn⸗ iſt zu ſehen, wie Take Jonescu uns in willigt werden. Der gewöhnliche Betrieb if auf 


chülerin Anna K. aus Witten verübt zu daß Flugzeuge vernichtet wurden; denn andere den Krieg an der Seite Englands führen konnte, den meiſten Linien geſichert. Es iM kein Zwiſchen⸗ 


en. 7 Fofz 2 2 4 9 423 25 2 i 2 
Bee" Gefährdung der Sittlichkeit erfolgte brennbare Stoffe werden in Flugzeughallen nicht trotzdem ihm, wie er ſelbſt geſtand, Str Edward fall eingetreten. — Eine weitere Havagmelbung bes 


Off “ K. + 27 5 5 
endfung, die ne 5 dich, da aufbewahrt. In der folgenden Nacht fetzte das Grey gelegentlich feines Aufenthaltes in London ſagt: Nach perſönkicher Borfteffung find bei den 
waren gen und ein Sachverſtändiger zu vernehmen Geſchwader ſein Vergeltungswerk fort. Die im Juli 1914 perſönlich geſagt hatte: Wie alle Ommnibus⸗Wheſellſchaſten 2000 Angeftellte ausftändig. 
ſprag Se über 1 Uhr aus. Die Geſchworenen Flugzeuge warfen diesmal über 12 Tonnen kleinen Staaten muß auch Rumänien verſchwinden. In einigen Depots ereigneten ſich Zwiſchenfälle. 
und des Segen w = Ae d der a Sprengſtoff auf die feindlichen Häfen. In Lem⸗ —— Paris, 2. Oktober. Havasmeldung. Der 
IelehBucies ſchuldig, billigten ihm 5 mildernde mes feste ein Volltreffer eine große Flugzeug⸗ ö . Bund allgemeine Ausstand der Transportarbeiter wurde 
Jahr Gere. Der Staatsanwalt beantragte ein halle in Brand. Das Feuer ſprang auf die Nach⸗ Eichendorff⸗ und. letzte Nacht beſchloſſen. Eine gewiſſe Anzahl von 
dechte erangnis, Verluſt der bürgerlichen Ehren: barhallen über, und ſchließlich ſtanden 4 Hallen 5 Die Anmeldungen für die geplante romankiſche Ge⸗ Ommzbuſſen feiert. Die Arbeſterbörſe erklärte, daß 
Ferhaſtun die Dauer von drei Jahren und sofortige in hellen Flammen. In Oſches, Souiliy und ſellſchaft liefen aus dem geſamten dentſchen Sprachgebiet der Ausſtand vorausſichtlich am Montag zuende 
Gefän ing. Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Sönard brachen gleichfalls Brände aus; hi ſo zahlreich ein, daß am 7. September in München bie 5 
mit ts und verhängte gegen den Angeklagten S r | gefinbende Verſammlung des Eſchendorff⸗Bundes ſtattfinden ſein wird, wenn den Ausſtändigen ihre Fordernn⸗ 
ö 


i in 
un Kückſicht auf die Höhe der Strafe die Anter⸗ Oſches folgten ihnen heftige Exploſtonen. Der fonnte. Die nene Vereinigung ſucht in trenem Ferhaften| gen bewilligt werden. Etwa 30 Wagen find aus⸗ 
is Nashaft, Auf die Frage des Vorſitzers, ob er Schein der Brände leuchtete unſeren Fliegern auf 515 kulturellen e vor hundert Jahren jene für gefahren. Eine Abordnung unter Führung des 


ei dem Urteil beruhigen wolle, erklärte der de imfluge und bis weit diesſeits die Gegenwart und Zukunft fruchtbar zu geſtalten. Zur ik: : 
NOERkagte, daß er 20e Straße wolle; denn den Beim, was bis weit diesſeits unferer Erreichung feines Zieles gedenkt der Eichendorff Bund“ Bosſtzers des Transport kcheiterhendes, Guin- 
jet unſchudig. gs £ Front zu ſehen. Auch Vedelainconrt wurde vor allem De Wort, Bd and Schrift anf die weiteßen chard, begab ſich zu Painbevs. 
— wieder bedacht. Hier müſſen die Bomben Befon: | reife des deutſchen Volkes zu wirken. Freund 4 
ders ſorgfältig gezielt werden, dann kaum e ar ee r der Aufhebung a „„ 
ö . i eitritt frei. egen den mäßigen rag von ’ 
er Thorner Stadttheater. Se 1255 Dee 7 se; an 5 ART. mern ben denden ne Fonfigen gen gan. brio, 4. Ofiber. Seesen wer 
» ea“, Grillparzer agarettba 3 "5 ungen Die enloſe Zu es romantiſchen Jahr⸗ 8 
. Teauterfpiel von Gri g gegen einen Flughafen erhebt die franzöſiſche buches (Eichendorff Kalender!) und eine Zeitſchriſt für Generalkapitän ließ im den Straßen von Madrid 


Am Sonnabend 
x « wurde, als Volksporſtellung, Preſſe erneut Geſchrei Über die Barbaren, die alle Zweige der Kultur („Der Wächter“) gewährleistet. 
Bee „gegeben, der letzte Teil der Trilogie, in 1 328 5 des Noten Kreuzes nicht achten. Außerdem ſollen Sonderdrucke, darnnter auch Luusdrucke 


eine Kundgebung anſchtagen, welche den Bela⸗ 


Montag den Vierft mit Unterſtützung von Armee⸗ 


S er öſterreichiſche Dichter Grillparzer die ER f alter und nener romantiſcher Werke den Mitgliedern RER 
BleipengiM goldnen Vlies (Fell) beha bat e Ber hier in Wahrheit das Zeichen nicht achtet, das ermäßigtem Preiſe zur Berſügung fiehen. Der Pres Das Vorgehen der argentinischen Regierung. 
chieden Erfolg 55 dem großen Werke nicht bes iſt jedem Vorurteilskoſen klar. für alle dieſe Beröffentlichungen wird im Buchhandel Buenos⸗Atres, 7. Oktober. Havasmeldung. 
Gaſtfrenetdeſen. Die erſten heiden Teile, der g 8 mindeſtens das dappelte betragen. Schließtich eriheint | e ge den Eifenb ii 

und“ und die „Argo ‚ find bereits Öfterreichiicje Kriegsauszeichnungen. bie Gründung von Ortsgruppen mit befonderen Veran⸗ egierung bejaht den und enfant 


ſtaltungen vorgeſe Dem Vorſtand gehören u. a. an: 
Kaiſer Karl erließ ein Befehlsſchreden, in Dr. Edwein Freiherr ven Aren Profeſſor Matthäus 


mur der e, weil nd Marine⸗Nannſch teilweiſe wieder au 
(6 Fes gent ne dankbare Rolle bietet; auf dem er beſtimmt, daß die goldene und die ſilberne Schieſtl, Frau E. Bruckmann. Zahlungen find zu richten . 7 a 
Ea 0 en ac würbe aus Den Veit dem doe Topferkeitsmedaiſle 1. Klaſſe auch don Offigieren e antenne n dane ber 
Gruppe, weil Sr malte, deren Sinn für besondere hervorragende perſönliche Tapferteit |ifotyfie. 7. Meitrittserfiärungen N Berliner Börſe. N 
verloren — — 1 ap: Verworrenhelt erworben werden Sonn. Das Berleihtngsrengt 1110 Dr. Bibers Kofi, Münden, Herbe. 65. — Wed Im afgemeinen si ein genen Maß von 
a 


„in 3 
und unten bat, was zu dem völlig unerwarteten behält ſich der Kaifer vor. Für Taten, die bereite . . S e ee e 


Gru hat, der durch andere nu belohnt wurden, M N a 0 . d 55 
egen F Re 8 8 e e nicht zu Mannigfaltiges N Se e e Pee meniomm Ziufühe In, Mergmerite 
bie Mutter BG > der Kinder Ken, beantragen e Medaillenzulage wird bei diefen (Ein Naubmordverſuch) wurde in Ma⸗ - 8 in 5 Shale ae 
! Mord N i ü 5 | 

die pfy ch begründen anche wollen, rienthat in der Mark (Kreis Templin) gegen 5 0 VV 


we Se en Ri ; 
Nu Arie 1 jemals ereignet Bat, | Miebatlien nicht gewährt die Senn ken de als Re allein man e 220 Weener Witsapentäuß, eee ige Seat 
küren aungsfähigkeit Tat erklärt werden N nds. war, von ihrem Neffen, dem 18fährigen Richard 
Sitte, ale pech r Wee ee u Schade aus Neukölln verübt, der feine Tante 
Stoff in Emm franzöfischer Oberft hat eine Broſchüre mit fbperftel und durch Beilhtebe ſchwer verletzte. Zu 
handelt! ſage, dem Urbild der Medeaſage, beigelegter Landkarte herausgegeben, in der die fällig kehrte der Ehemann umerwartet früher zu Sept 
für 5 (Wie wir früher nachgewiefen und > Austilgung Deutſchlands aus der Zahl der Völker * 15 bereitungen für die 7. Kriegsanfeihe und durch den Vlertel⸗ 
Ü te fremden Beſucher kurz en wollen, et wird rück und kam gerade noch rechtzeitig, um feine ſahrswechſel Die Finanzverwaltung hat bei der Reichsbank 
die Alon der nordiſche lags Sie ed, der als das Kriegsziel Frankreichs bezeichn Zur, ſchwerverletzte Frau zu reiten. Er konnte auch | Scheanmelfungen btstontiert, 
Widder welche, im Zeichen des Sternbildes des 'der nuf der Karte norgefehenen 1 den Täter nach heftigem Kampfe überwältigen und e ee auf die Hebente eite an die 
77777... Xl... ß , ⅛ œ ], 
hälfte der Erde die mit dem ‚ss ott von Württemberg als Herrſcher übrig, end Hauptet, daß er fie nur betäuben wollte, um unge⸗ Die fremden Gelder erhöhten Rh um 3 568 8 auf 9 5499 
Ungfien, inder, die Ge en das hochherzige Frankreich im Welten ſich an di hindert 25750 8 Barbetrag ſtehlen zu Em Mill. Mark. Die Anforderungen, Des, e kom⸗ 
daſhen Sn A 5 druck, der chen Endes 5 e e LE a nen, deſſen Aufbewahrungsort er kannte. fen ns 1 10% 15 wii Mark er 15 "Der che 
1 Miß die i N enge gegen 5 ' inem Spaziergang erwor⸗ d der Bank ging ik 3 von 2404 
Ni erfolg der Dichtun dat) Im Sayer eich, Rußland Auf ein 128 2208,35 Mil. Mark zul der Silderdeſtand um 
Mengen fiehe ift das Aadeeſon ice auch ver⸗ ee n 95 Köntgreic det) Der Abteflungsvorſteher der landwirt, 59 auf 10LB Mil. Mart up dar Deſtend an Nealchtaſen⸗ 
Sign aber wie trefflich hier der Mord hält das Land öſtlich der Elbe u ön 9 schaftlichen Hochschule in Hohenheim Profeffor | 
det, 8 die ede, Kindes der Chri begrün- Sachſen, Dänemark teilt fi) mit Rußland in Men Begel, wurde, wie aus Stuttgart telegra⸗ 


cheinen inn 3,4 auf 11,5 Mill. Mark. 


c ae fich le Dee pe, | kenburg und mit England in bie Pam eur Senn pztert wird, del einem Spaziergang von einem 


ngnisvoll f Waſſerſlünde der Weſchſel, Brahe und Mehe, 
Umſtän vollen Verketku bedeutungslo > 
eben dae eee eee ler if ver. England erhält auch noch das Großherzogtum Barernburſchen überfallen und durch Meſſertiche 4 


Stand des Waßers am Pegel 


S 
In 
2 


luer r weilen ſich die Balkanſpaaten in die östlichen 5 
Natu inter, de das unerbittl 1 ; 771 
d e en e de des e mines, derne eetzte Nachrichten. . 
Seh ds norbem Sommers Pie „während Die war und geiffogen wurde, Setommmt die berühmten Der Arbeitsplan des Keichslages. ß e d d 5 88 
derin on Jaſons Ant mit Medea, der Mör⸗ | eriöften Teibe zurück. So ſtürzt Deutſchland Berlin, 8. Oktober. Der Alteſten⸗Rat des Brahe bei Bromberg H- Pegel. 6. 2,42 (5. 24 
die Go er 18 0 Urne Bee geblendet non feinen Siegen des Jahres 1870, von Neichstages trat heute vor der Sißung der Voll⸗ Netze bei Ezamitan . . .. 1—1-— hr 
Kindric, ja ee let Es ic nicht Die : den tönernen Füßen feiner Scheinmacht“, und die verfammlung zu einer Beſprechung der Geſchäſts⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
we Dichters ſondern Tigi die Scheel unf. | Weit erhält aus der edelmütigen Hand Frankreichs lage zuſammen und einiate ſich dahin, heute in der vom 8. Oktober, fräh 7 Uhr. 
guckde das Stück am Leben eat Und wir haben den Frieden i . Bollverſammlung zunächſt die beiden erſten Punkte Zeremeterfen b 754 mu 
dere an unſerem Stadttheater innen gehabt, ieee „ Ergänzung des Geſetzes über WVafferſte n e en, 


Zufttemperatur: + 8 
Bellen baden Wind: Südoſten. 
Vom 7. morgens bis 8. morgens eratur: 


n 2 f i 
ber Dichte r end endete das Könpel|  sapitte ven Mäfler nieder enten dis privaten Werhifersngsdintermehmungen mb 
＋ 12 Grad Gelfins, niebrigfle ＋ 2 dreh ig . 


run 8 
e i im Scene Ben 8 Were .| Renter meldet aus London vom 28. Sepdem⸗ Anderung des Neithefiempel-Gefehes, zu beraten. 
Sti den ine, die hier mehr als in anderen klaſſi ber: Von neuerdings geflüchteten deutſchen Offi⸗ Es ſollen folgen Punkt 9 und 10 der Tagesordnung 
dar en enn die Diet Dem J 905 zieren find wieder neun gefangengenommen, unter dun 5 fir 1917 und 81 gr 
Muß 2 = ” 7 2 zungsgeſetzes. e beiden Geſetzentmw 

dee e e e er de deren. der öndend and der Sheer Die ritter me ais aner eise wid cin ere e 
— Reit werden, fie an den Haupausſchuß zurückzu⸗ 

Kitchener —Kerenski. verweilen. Der Net der heutigen Tagesordnung 
ſoll nach einer zu erwartenden vorausgehenden Ge 
ſchäfts⸗Erzrterung als Tagesordnung für die mor⸗ 
Sitzung ſeſtgelegt werden, die um 10 Uhr ber 


Wetter anſage. 
(Nitteflung des Wetterdtenſtes in Bromberg.) 


Sorausſichiiſche Witterung für Dienstag den 9. Oktober: 


der Rachf ein . 
chfucht einer unedlen Seele genom Wolkig, Regenfälle. 


en f 
der 7 codlt auch der ſchrille Klang der Stimme in 
ELSE de e e. 
a ie € init t 5 5 
dich den lung in voller Schär EN ee In England gibt es noch immer Leute, die 
Auen daher deen ann. Die „Meben -Suffähzung nicht an den Tod Lord Kiicheners glauben wollen. gige 
‚ na die Stern⸗Rolle das Stück bedeutet, In einer Londoner Wochenſchrift wird behauptet, . h 
es als 526% . 7 * 2 2 
weniger a a bezeichnet werden, umſon der auf ſo geheimnisvolle Weife ums Leben ge⸗ ginnen wird mit dem erſſen Punkt N 
ie Grögans auch dem „Jaſon“ des Herrn Brandt Er der Sonnabend abgebrochenen Beratung der Inter⸗ 
Mey erste und dem „König Kreon“ des Herrn kommene Feldherr ſei tatsächlich nach Rußland ge. pellation en. Hinzu kommen ſoll für morgen die 
Würde fehlt dem ſolche Rollen weniger liegen, die langt, habe dort den Namen gewechſelt und wirke Ausf rache über die äußere Politil. 
fechten Sitte. Die übrigen Rollen wurden in dem dort als Kerenski. Das iſt der Zeit und den Vetn⸗ 


222 nm ehe TTT anne. 
Standesamt Thorn. 


Bom 30. dis einſchlleß. 8. October 1917 meldet: 
Geburten: 7 Sünden, davon 1 unehel. | 
0 


91 : 
ſchließungen: Drei. 
Sterbefälle; 1. Gärtnergehilfe Karl Strehtau 17°, J. — 
2. Heinrich Dahl Schüler 61 J. — 3. Reſerviſt, Feuerwehr⸗ 


A 3 Be: / Ta; m Tag m 

immert noch hervor in der an den Nhein gelangt. Der Vollſtändigkeit hal „G-. 58 
Wange * been finfteres Weſen > Län. u bei 0.18 | . 6,10 
mam Frang Rudnick 25%, J. — 4. Schuldiener a. D. Ro« 


il eb 76 2 2 2 3 8 5 ber! 8 „ 2 8 
Biete Weder der ae ee 115 hältniffen nach heller Unfinn; die Legende beweiſt Vom Hauptansſchuß. He Walter Jaden 5 iM, J. ER Westen b. Seer Kauf N 
einer ae von Frau Burchardy⸗Kroſchat, von aber, wie Kitcheners Brutalität nachwirkt. Auch Berlin, 8. Oktober. Der Hauptausſchuß des 1 Erich Tarreg 24½ J. — 7. Hospitalittn Eiſendreher⸗ 
Nunen ie abgeſehen dis nur ſugendlichen Hel“ Kerenski arbeitet mit Truppendezimicrungen, blu⸗ Naichstages hielt heute nue eine kurze Sitzung ab. gem. Zieltaett 55, J. we beg ste ge cer Eitfabett 


Gebhard tm, Die Spielleitung des Herrn tigen Kriegsgerichtsurteilen, Sperr⸗ und Maſcht⸗ Zu Beginn derſelben erklärte der Vorſiger, Abg. Nohsmann geb. Ztolowskfi 587, J. — 9. Anna Boznansta, 
nengewehrfeuer im Rüden der Maunſchaften. Aber Fehrenbach, im Hinblick auf die letzten Vorgänge 1 Beruf 44% J. — 10. Arbeiterfran Magarete Sadeti 
Kitchener gebrauchte ſeine Methoden gegen die am Sonnabend, in der Vollſitzung hätten alle Frak⸗ 


Tür, : gab zu Ausſtellungen keinen Anlaß; das 
geb. Koſobuckt 381], J. — 11. Rentier⸗Witwe Suſanna Bu⸗ 


Imsta geb. Sumalsti nem, gewe. Maehlke 781, J. 


Besprechung der Geſchäftslage und etwaigen ſich 


Seine Verteidi e m; 13 Voll 5 a 5 ö N 2 
ciewicz Nac gung führte Rechtsanwalt Mielcar⸗ ihnen olltreffer mitten in die Flugzeughallen. In ten, hatte Take Jonescu keine anderen Sorgen, als Abgeordneten nahmen einſttmuig eine Tages⸗ 
3 9 dach dem verleſenen Eröffnungsbeſchluß einer der großen Flugzeughallen des Hafens an den in feinem Keller zurückgelaſſenen Nhein⸗ ordnung an, welche erklärt, daß der allgemeine Aus⸗ 
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Die Geburt eines gefunden 


Ganz unerwartet erhielten wir die em MM 
ſchütternde Nachricht, daß am 2. Oktober bei 
einen? ſchweren Gefecht in —— mein einzig 
geliebter Mann, Vater ſeines einzigen Sohnes, 
Schwiegerſohn, Schwager und Neffe, der 


Bizefeldwebel in einer Minenwerferkompagnie 


Artur feste 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Kl., 
im Alter von 30 Jahren gefallen iſt. 


Thorn, Pr.⸗Stargard, 8. Oktober 1917. 


Die fleftrauernden SHinterhliehenen. 


zeigen in dankbarer Freude an 


und 
den 6. Oktober 1917. 


— 5 eee ee 


Prüfung, sow. z. Eintr. I. d. 


(dar. 52 3 
Fähnr. und 124 Ein). 


erteilt nach neueſter Methode 


Gegründet 1848 


Am 7. Oktober, vormittags 7 Uhr, le Her nach 
langem mit großer Geduld der Baer Leiden im 72. 
Lebensjahre unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater 
und Großvater, Schwager und Onkel, der 


königl. Hegemeiſter a. D. 


Werner Zimmermann 


Ritter ꝛc. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an, 
Thorn, Leibitſcherſtr. 31 den 7. Oktober 1917, 


bie trauernden Hinterbliebenen. 


ung findet am Mittwoch den 10. Mis., nachmittags 
elchenhalle des Altit. Friedhofes aus ſtatt. 


Die Beerd 
3½ Uhr, von der 


mit Nückſcht auf die Kohlenlage bei den Thorner Gas. 
und Elektrizitäts⸗Werken ordne ich aufgrund des 8 9 b des 

Geſetzes vom 4. 6. 1851 über den Belagerungszuſtand mit 

ſofortiger Wirkung für den Stadtkreis Thorn hiermit an 

1. Der elektriſchen Straßenbahn iſt auf allen Strecken 
ein kürzerer als 15 Minuten⸗Verkehr unterſagt. Die Dee 

Wagen dürfen nur an den Hauptſtraßen⸗ Kreuzungen ? Er 

anhalten. 

In Gaſthäuſern (Hotels, Reſtaurants, Kaffees) und 

in offenen Geſchäftsräumen darf nur die Hälfte der 

in jedem Raume vorhandenen Beleuchtungskörper in 
den gelungen eingeſchraubt fein. 

In elektriſchen Kraftbetrieben darf von 439 nachm. 

bis 8 Uhr abends kein Motor benutzt werden außer 

in kriegswirtſchaftlichen Betrieben mit Genehmigung 

des Gouvernements. Für Einhalten dieſer Beſtim⸗ 
mung find Betriebsleiter und Werkmeiſter verant⸗ 
wortlich. 

Beleuchtung und Heizung der Gotteshäuſer muß bis 
auf weiteres unterbleiben. 

5. Zuwiderhandlungen werden mit Gelvitrafe oder 
Gefängnis bis zu einem Jahr geahndet. 

6. Dieſe Verordnung gilt bis zum Erlaß der in Vorbe⸗ 
reitung befindlichen Verordnung des Reichskommiſ⸗ 
ſars für Gas und Elektrizität betr. Elektrizitätsver⸗ 
brauch und elektriſche Straßenbahnen. 

Thorn den 25. September 1917. 


Der Wee e 


= 


= 


Preisangebote erbitten 


Königl. RR illaſſen 


preuß. 


22 ti lee "Ziehing der 4. Klaſſe 


e e ene 
1 
1 1 1 Is bog 
zu 160 30 40 20 Mark 


Wrutken, en Weiß⸗ 


. Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Elunehmer, 
eee e 1 an elms· 
rnſprecher 842 


Zurügeleil 


DT.von Snake. 
" Erlermerkal, 


Das Winterhalbjahr beginnt am 


Miltwocz den 10. Oltober, 


nachmittags 3 Uhr, 30 Minnien. 
Thorn den 5. Oktober 1917. 


In ſämtlichen ſtädtiſchen Verkaufsſtellen können in beliebiger 
Menge abgefordert werden: 


Wrucken, zum Preſſe von 5 Big. für ein Nund, 
Rote Möhren; zum Preiſe von 25 Big. für zwei Mund, 
Weißlohl, zum Preſſe von 9 Big. für ein Mund. 
Bei Abnahme größerer Mengen ermäßigt ſich der Preis für die 

Möhren auf 11 Pfg. für das Pfund und 
für den Weißkohl auf 7¼ Pfg. für das Pfund und 
für die Wrucken auf 4¼ Pfg. für das Pfund. 


Es wird empfohlen, den Bedarf für die nächſten Wochen 
jest u decken, weil Gemüſe ſpäter knapp werden dürfte. e 
Thorn d den 8. Oktober 1917. 


Der Magiſtrat. 


—: ..,. —— M. Rohbeck. 
Die Goldantaufsftelle Thorn, „Ad g 


iſt nur noch Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Auch außerhalb Dielen Zeit wird Gold und Platin in den 
Geſchäftsſtunden der 
genommen. 


erte 


a u 
Aan nini Buchführung? 


ach erbittet unter B. 2179 an 
aſchäftsſtelle der „ Preſſe“. 


Handelskammer gegen Quittung an⸗ 


nnn 


Statt e 85 


Sohnes 


Paul Cleinow, Hauptmann der Ne 
. Zt. en Warſchau I 
au Annemarie, geb. W 
3. St. Thorn, Klinik Dr. Saft, 
EEC ˙ VCC bbb 
Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


J. Wolf Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 11005 f. d. Einl.-Frelw.- 8 Fähnr.-, Prim. u. Abitur.» 
Sekunda eln 


Streng geren, Fanslon.I006 d. 163 Abitur. 
Seit Jan. 1918 bestanden 402 Prüflinge, darunter: 89 Abitur. 


46 für Ol und UA, 
Herbst 1917 


Prospekt. 99 Fernruf Nr. 11687. 


Klavierunterricht 


Pianinos 


und Flügel eigenen Fabr.. 
kats in mustergi 
führung bei mässigen Preisen, 


Zahlungsbedingungen 
un Erste Wertretungen m 


CARL ECK 


BERLIN— BRESDEN 
Königl. Preuss. Staatsmedaille 


2 Harmoniums aller Systeme erster Tabren :: 


Mübenbabnen, 


noch zur diesjährigen Erntezeit. 


Smoschewer & 60., Bromberg, 


Telephon 481. 


WW re 


Seren 2 ER 


Wilde, 


er höheren Lehranstalt, 


105 für Ol wu, 
bestanden wioder 
4 Damen das Abitur. 


M. Poschmann, Mufillehrerin, 


Brombergervorſtadt, 


ofſtraße 8, 1, 


tiger Aus- 
Günstigste ::: 


POSEN 
Vikteriaste, 10 


peiſeſalz 


jeder Art liefert in ven im Inland und nach 
den beſetzten Gebieten des Oſtens 


Walter Kunath, Yanzia, Serfhr. 3253. 


200 ehm trockene Stapelhölzer, 


aus vollem Holze, vierkantig geſchnitten, im Schuppen Wend, 
find auf dem Sägewerk Thorn⸗Holzhafen abzugeben. 


Spitzer & Schlome, Poſen, 


Mühlenſtraße 2, 


Belanntmachung. 


Die laut der Verfügung des königl. 


3% lotterie. Gouvernements vom 25. September 
u noch verbliebenen Halteſtellen ſind end⸗ 
10. Oktober | giltig wie folgt feſtgeſetzt: 


1. Stadtbahnhof, 

2. Garniſonkirche, 

3. Neuftädt. Mar (Apokheke), 

An, hinter der Baderftrahe (in Rich⸗ 
tung Bahnhof), 

Ab. Menzel (in Richtung Brom⸗ 
berger Tor), 

5. Altſtädt. Markt, 

6a, Coppernkusſtraße (an der 
Bäckerſtraße in Richtung Bahnhof) 

Ob. Bromb enger Tor (in Richtung 
Biegeteh), 

7. Müchhalle, 

8. Pasbſtra ße, 

9a, Wrombergerſtraße Ede Schul⸗ 
Krahe (in Richtung Bahnhof), 

9b. in der Schulſtraßhe an der 
Gemeindeſchule (in . 
Ziegelei), 

10. Mitte Mellienſtrahe, 

11. Ziegelei. 

Elektrizitätswerke Thorn. 


Hände 


bei Verden befeitigt mein Minerals 
Rohöl. 


Otto Naumann, 
Königsberg i. Be, 8 
Aalſerſtraße 47, Telephon BEL. 


Freitag den 12. Oktober 1917, abends 8 II 


Lichtbildervortrag 


des Oberleutnants zur See Schruefer bes 
„Die Seeſchlacht am Skagerrak“. 


Eintrittskarten zu 1 Mk., 


50 und 30 Pfennigen 


Dienstag Nachmittag an bei Justus Wallis, ee ah 
und, ſoweit noch vorrätig, an der Abendkaſſe. 


Der Ausschuß für Veranſtaltung von Vorträgen. 


Dr. Goerlitz. 


Perſonen: = King 
Terinner 
Gifford 
Elliot. 
Scott 


Hauptrolle: 


Baron Leo v. Schöning 
Erna v. Schöning 


kaufen ab allen Stationen 


Odeon- Lichtspiele N 
Gerechteſtraße 3. 
Dienstag bis Donnerstag: 


Nächte des Grauens. c ee, 


Hauptrolle: Lu Synd und um Mierendorff. 
Lu 8 

Hans Mierendorf, Th. Röniggräßerfir- 
Werner Kraus, Heulſches Theater. 
„„. Emil Jamings, Deutſches Theater. 
Lorenz Koehler. 


Ein delikater Auftrag. 


Melita Petri, als me Tänzerin am Olympfath. 
Baron Rlodonir v. Donnersberg . 


oe 0. 


Neueſte Kriegswoche. 


NB. Die Herrſchaften werden böfl. 
möglichſt zu Beginn derſelben, von 3 
dann ſich über die u beſſer en läßt. 


Möhren und Bruden 


uftfptel, 
3 Akte. 


Herbert Paul Haller. 
„ Leo Penkert. 
Sabine Impekoren. 


gebeten, biefen Vorſtellungen 
ige ab, beigumohnen, da nur 


. Loga & co., Zhorn, Funn IB 


weiſen, bei hohen Preiſen 


desgleichen 


S S SS dd 
Habe Strobandſtraße 4 Y 


eine Werlſtatt : 


90 N eröffnet 


und empfehle mich zur 9 
Ausführung aller in mein 8 
Fach fallenden Arbeiten. 


Hermann Reimer, 


m Anlar 
l. lande Fetden klei. 
e e e 


uche ſür meinen Sohn Sextaner (Rea 


junge Lehrerin 
oder Seminariſtin 


zur Beauffihiigung der Schularbeiten. 
5 ebote nebft ee e unter 
221 an die Geſchaftsſtelle der 
Prasser erbeten. 
Für 21 Köschhen, verhdrate ten Man 
den wir empfehlen können, * Bi 
zu ſofort dauernde Stelle abs 


Arbeiter oder Kutcher. 


Gefl. Angebole bitten am 1 
den 9 Oktober an uns zwiſchen 11— 
Uhr anzubringen. 

Damp fiolkerei Weiler & Oo., 

Culmer Chauſſoe 76/78. 


Junges, anftänd. Madchen, 


das etwas Nähen und Friſteren kann, 

wünſcht Stellung in kinderloſem Haushalt. 
A. Dombrowski, 

Torn Selen „SE 42 2. 


Tau N) 
Suche heflere 9-3-Jim.-Mohk, 


für klelnere Famille von ſof. oder 1. 11. 


Angebote unter 2288 an die 
Al. Wo 51 eſſo“ 
ohnung geſucht 


15. 0. od. 1. 11. Zim. „a inett, Küche, 
Lat „Vorſt., Mocker oder Weinberg. 
Angebole⸗ unter P. 2240 an bie Ge⸗ 
ſchöftsſtelle der „Preſſe“. 
eiterer Offizier ſucht zum 
in der Wilhelmſtadt eine arge 1085 


gut mäbl. L Aanktnehnung 


im erſten Stock oder parterre, elektr. 
Licht, möglichſt mit Bad. 

Angebote unter . 2243 an die 
Geſchäͤftsſtelle der „Preſſe“. 


But Hödl. Bodnzinmer 


zu mieten geſucht 
Angebote mit Preis unter O. 2239 
an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


uche zum 14. Oktober 


möbl. Zimmer 


in Nähe der Ulanenkaſerne auf einige 
zuge evil. auch länger. 

gebote mit Preisangabe unter N. 
2284 an bie Geſchäftsſt der „Preſſe“. 


Linden- Blätter, 


| welche gelbe Farbe und damit 


{ dee e Bi 


vollſtändigen Neifehufand auf 


zu kaufen gesucht, 


Süss- u. Sauerkirschlaub- 


5 e mit Preis und Angabe der verfügbnren Menge 
unter Beifügung eines Briefmuſters erbeten an 


Jata-Werklür pllanzliche Pallstoffe, 6. m. b. IL, Dresden-. 


ETI 9. Oktober, Fr be 
Frieden im Kr reg 


Auf meine für Großbetrieb engage 


Zementwarenfabrik mit Bl it 
Anſchluß an Elektrizitätswerk, Gasan 


8 und, Waſſerwerk, im Le e 10 


don mindeftens 100 000 Mark 


ſhpothelgeilges Yarleb 
bon 25 000 Marl 


binter 10 000 Mt. gegen 6°], Versi 
aufzunehmen. Angebote an 


de . Vebriek. Brombergerit. 3 
Wer filtel 


dem Gänglintgsbeim e 


terhaltene Kah mas ire 


err ſucht bürgerlichen 


Mittagstiſch, 
möglichſt Brombergervorſtadt. 
ngebste mit Preisangabe 128 
2284 an die Geſchateſtenle der „B 
Geſucht kleine Wohnung, 8 
November. Nn unter 
sit 


an bie a elle der e 
och geleg ege 


immer mil 
eben wird zu mieten 44 en 
Angebote unter K. 2885 


nf 


Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. * m . 


Sonntagskonzert Tivolfz m 
Junge Dame, weiß, grauen Su ger vet 
fragen wird ven gegenüberſitzendem An- 
zwecks ehrbahrer Annäherung u 
gabe der Adreſſe gebeten. die 
Zuſchriften unter R. 2242 n 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


m 
Soldat hat Sonnlag oa 
auf dem Telegrapbenege ee 
Brieſtaſche liegen gelaſſen 10 
bittet um Rückgabe gegen Fate 
Fundbüro. 
Abend au ai 
Bant in a Anlagen fie egen 
1 Buch (roter Anzand, Novellen p 
Der ehrliche Finder mi 


gelaſſen gi 
beten, dasfelbe im Baligeitumdbätd — 
schwarzer Teckel, 


auf den Namen Eier, hörend en 
Gegen Belehnung abzugeben bei 
ock, Culmer Chan 


Täglicher Kalender. 


ee l. 


15 


2 
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Hierzu uugites Blatt. 


Deutſcher Reichstag. 
5 Sitzung vom 6. Oktober. 
Bundesratstiſche: Dr. Helfferi⸗ Gra 

ern Abestatsti a ferich, f 

e ee d. Se 


Auf 5 Uhr. 
er Tagesordnung ſtand zun die ſo⸗ 
Kalten Feier le ere en a 
15 e im Heere zugunſten all⸗ 
itik. : 
Landsberg 
An u folgendes aus: 
khein 
Mokpati 
eduldet, rdert. 
as a Vaterlande laſſen wir uns von nieman⸗ 


au 


(Pfuirufe, Lärm, 
ft 7 


Auswärtige Politik. — 
ne e bee ne ET 
> für Die aterlandspartei. Selhſt im 
Febäude des Oberkommandos in den Marken zir⸗ 
den 5 auf Veranlaſſung des Oberkommandieren⸗ 
te Beitrittsliſte. Allenthalben werden all: 
ingen von den Militärftellen 


ist. Hat er doch ſelbſt eine 


NIS ift aber dach Die Polit des Reichsta 997 
wachen ccantler muß gegen dieſe Agitattan Front 
u. Er ien daß er die 


zu 
1 riegsminiſter von Stein: 
don der ichen Zwecken wird weder von mir noch 
u Aufklärung in der Armee hat von Anfa 
fattgefuaden und findet heute ſtatt aber 
anderen Zielen. Dieſe Aufklärung mußte 
Ss anderen after annehmen, als 
zum Stehen kam und die Lage in der 
i Der Soldat mußte 


E 
E. 


Die Armee hungerte außerdem nach 
mte Vertreter von 
ſich dazu freiwillig 


eres lei 


deen iſt von Polttil mit keinem W 
ik vn einzelne Überſchreitungen dieſer Richtlinien 
ellerlede gangen worden. Immer wieder wird mit 
* 


ndungen und Lügen gearbeitet. 


und ſeinem Erſten Generalquar⸗ 
e Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
Auch dieſe Lüge wird nur kurze Beine 

de in Es git in der Armee keine zwei Beute 
Si an Ihrer fibergengung jo übereinjtimmen, wie 
dauern pee), und Lndendorff. (Beifall rechts, an 
Amann, Tnrnhe auf der äußeren Linken. die 
N Zurufe: Zur 

Der Reichskanzler ſoll 


Der Präſident ſuchte lange Zeit vergeb⸗ 


„Sonnenfinſternis“. 
von Elſe Stieler⸗Marſhall. 


Roman 


erltanſſches o hy Geshlstn & Co, G. m. b. H., 
(86. Fortſetzung.) 
„Find 


Men ud ich den droben gefährlich daß ich bn nit 
en „ann,“ jagte Gabriel, „fo geb ich ein Zeichen, 
zauchiges Feuer im Schatten unter der Woſt⸗ 
Müſſen noch zwei herauſſteigen, die mir 
nongen allen. Geht Ihr fein Zeichen, To elt 
zur ſelben Stunde wieder am Ort und ich 
Beſcheid. c 
iſt vecht, fo,“ ſtimmben die Nachbarn zu. 
mich wartet mit, Ihr Neunmalgeſcheiten,“ 
Joſef. „Ich kenn ihn beſſer, den dro⸗ 
Wer macht denn das Wetter, hä? 
fel, ein andrer hat nit die Macht. 
ot wird nicht auf dem Hochſchorn 
den brauchen die Himmlischen nötig, die 
ihn ntt fort. Der Teufel und feine Brüder 
VVV Der 


V 
bern . wandte ſich fein Vater den Nach⸗ 


& 


* 
5 


Fr 
Ä 


F 
4 


4 
ae 


F 


FE 


12 


en, get und höret, was mir der Herr für ein 

als 15 im Alter auferlegt. Kein anderes Wort 

der gottloſen Spott oder ſauwüftes Gered“ bringt 
Wer über die Lippen.“ 5 

um 8 ag 15 vom Berge komm', Mann, kehr ich 

der n und tu dir deinen en,“ 

— died der alte Gabriel. N 


al Soller im roten Klewe ſneg auf wekter⸗ 
ist m Pfade zum Hochſchorn hinauf. Es war 
Rechtes Gehen, fchlimmer noch als damals 
obgleich der Himmel heiter lachte und 


ein 


in 


ptet, daß zwiſchen Generalfeldmarſchall B 


darum, die Siegesz 


Thorn, Dienstag den 9. Oktober 1917, 


A 


darf es geben! 


3 


Kräfte anſpannt, dann wird 


se. (Zweites Blatt.) 


D 


4 In, 1 


17 
ihn 
ih 


ad 


Al. 


Jetzt gilt nur die Tat! — — 
Venn jeder einzelne — ausnahmslos — feine höchſten 


auch dieſe Kriegsanleihe den 


großen Erfolg haben, den ſie haben muß. b 
Denn nicht mit Granaten allein kann der harte Endkampf 
ausgefochten werden; erſt das erneute Zeichen unfrer ums 
gebrochenen wirtichaftlichen Kraft wird den Ausſchlag geben. 
Nur jo zwingen wir unſre Feinde zur Vernunft. 


Darum 


SEINEN 
e 
100 ö 0 


zn IH HIN 
li 


zeichne! 


er 
eee 


lich, die Ruhe wiederherzuſtellen, erteilte Ord⸗ 
nungsrufe und forderte echlleßlich die Abgeordne⸗ 
ten, von ſich ein großer Teil um die Red⸗ 
nertribüne drängte, auf, ihre Plätze wiedereinzu⸗ 


etzt nehmen). Das Heimatheer ſteht in noch engeren 


ezieht zum deutſchen Volke deshalb iſt auch 
da die Aufklärung eee 15 565 0 11180 
ekommene Entgleiſungen eingeſchritten 
ER In der Broſchüre „Der feldgraue eicbe⸗ 
zu der ich das Vorwort geſchrieben habe, iſt von 
Kriegszielen überhaupt nicht die Rede, ſondern 
nur davon, daß ſich das deutſche Volk von ſeinen 
eldgrauen aufrichten und ſtärken laſſen müßte 
t uns wie bei unferen Feinden, handelt es ſich 
ſuverſichk und den Siegeswillen 

in der Armee aufrecht zu erhalten. 5 


Stellvertreter des Reichskanzlers Dr. Helffe⸗ 
rich: Ich habe den Erklärungen des Kriegs⸗ 
miniſters nur wenig hinzuzufügen. (Unruhe 
links.) Die Interpellation bezteht ſich auf die 
Agitation im Heere und dafür iſt der Herr Kriegs, 
miniſter zuſtändig. Reichskanzler iſt mit 
dem Kriegsminiſter und allen militäriſchen Stel⸗ 
len darüber einig, daß Politik nicht in die Armee 
hineingetragen werden darf und nicht hineinge⸗ 
tragen werden ſoll, von keiner Seite, weder von 
Bes noch von links. Damit iſt der Rahmen ge 
zogen. Ich gebe zu daß dieſe Grenze flüſſig i 
und daß es Takt erfordert, fie einzuhalten, ſowohl 
von den mit der Ausführung beauftragten Stellen 
wie von den Vorgeſetzten. Was die Zivilverwal⸗ 
tung anbelangt, ſo muß es dem Beamten ſelbſtver⸗ 
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das Abendrot und fein Widerſpiel ringsum Freu⸗ 
denfeuer entbrannten. Obgleich Wälder und 
Wieſen nach dem Abzug des böſen Wetters köſtlich 
rein und friſch ſich breiteten und einen wunder⸗ 
vollen Duft verſtrömten. Aber ſchlimm war der 
Weg, verwaſchen und zerklüftet und das Geröll war 
über ihn hergeſchwemmt. 

Und ſchlimm jagte Evas Herz in der Bruſt, in 
Angſt, in heißer Unruhe, in zuckender ſchlagender 
Haſt. Wie fie jo eilig vorwärtsſtrebbe, ſteilauf, 
verfügte ihr oft der Atem, daß fie ſtehen bleiben 
mußte und nach Luft ringen. 5 

Dort oben auf dem Turme fehlt die Fahne 
und fie fagen, der Hochſchornmann ſei krank 
vielleicht liegt er hilflos und elend, ſchwerkrank, 
vielleicht ſterbend . tot 

Trotz Wegesmühen friert die Eva bis ins in⸗ 
nerſte Mark, daß es fie ſchüttelt, wenn ihre Ge⸗ 
danken diefe furchtbare Straße gehen. 


Dann wieder ſtürzt es heiß durch ihre Adern 


und drängt wildklopfend nach ihrem Herzen 

Es darf nicht ſein, daß er krank iſt und leidet, 
ihr guter Geiſt .. ihr beſter Freund.. laß es 
nicht fein, Herr Gott, du darſſſt es nicht zulaſſen, 
daß einer wie er in Leiden fiele! 

Eva Soller reißt das weiße Hemd über der 
Bruſt auf, es engt fie ein zum Erſticken. 

Der letzte rote Sonnenkuß gleitet von den 
Höhen in graue Täler hrnab. Langſam in kühler 
königlicher Größe kommt die Nacht herauf und legt 
die dunkle Decke der Geheimniſſe über die ſchla⸗ 
fende Erde. a i 

Aufwärts ſtrebte Eva. Und nun erkannte fie 
den Turm, ſcharfkantig und maſſig, dicht vor ſich. 

Seine Fenſter waren dunkel. 

And fie erreichte die Gipfelplatte. Du ſtockts 
ihr Fuß. Denn Seltſames ſah fie. 

Dort auf dem höchſten Punkte bemerkte ſie eine 
Geſtalt, an einem wunderbaren Geräte beſchüftigt. 


Ein Feuerrohr ſchien es ihr, eine gefährliche 
Waffe, gegen den Himmel gerichtet. 

Lautlos blieb Eva ſtehen. Der Mann dort 
drüben drehte und ſtellte das Nohr und trat dicht 
daran, ganz dicht ... was würde geſchehen? 

Einen Augenblick fühlte Eva einen leichten 
Schauder, ſo fremd und unheimlich ſchien ihr der 
Anblick. Als ob ſie hier den Wettermacher bei 
nächtlicher Arbeit überraſchte, als er zum Stern⸗ 
himmel redete, um das Wetter für morgen zu be⸗ 
ſchwören. Aber der Schauder verflog, ehe fie ihn 
recht empfunden. Das war ja das Sternenrohr, 
das er liebte. . nun würde er auch ihr des Hem⸗ 
mels Wunder zeigen. And er war geſund ... Uns 
bekümmert um die Feierlichkeit der ſtillen Nacht 
jauchzte Eva laut auf vor Glück und lief über die 
Halde, vom kleinen Hunde freudvoll begrüßt, auf 
Klinghart zu. 5 

„Herr, Herr, lieber Herr, Ihr lebt, Ihr liegt 
nit krank .. die Fahne riß das Wetter vom 
Turm, mir war's wie ein Zeichen, als rieft Ihr 


nach mir!“ £ 


Klinghart hielt des aufgeregten Mädchens 
beide Hände in den ſeinen feſt. ö 

„Ich hab auch gerufen, Kind, doch nicht in Not 
und nicht zum Leide. Zu einem himmliſchen Feſt. 
Aber wo iſt unfer kleiner Freund? Auch ihn wollte 
ich haben.“ a 

Da wußte Eva nicht, was ihr jäh im Herzen 
aufbrannte wie ein ſchmerzhafter Stich. 8 

„Der Bub .. der Bub .. er ahnt nit, daß 
ich herauf bin. Er liegt wohl ſchon im Heu und 
ſchnauft . 

„Schade .. ich hätt's ihm auch gern gegönnt. 
Doch dir danke ich, daß du gekommen biſt. Es if 


eine heilige Nacht heute über den Höhen ihre 


Wurder ſird ſaſt allzu gewaltig für einen Ein⸗ 


ſamen Nun will ich dich die Wunder ſchauen 
laſſen. Laurentiusnacht ... die Perſeiden ſchwär⸗ 
men!“ * 5 


Soz.) welcher zum Ausdruck bringt, daß 


ich freiſtetzen, innerhalb der Grenzen, die ihm 

den Treveid gezogen find, als Angehöriger 

der ſtaats bürgerlichen Gemeinſchaft, ſeine politische 
Gefinnung zu betätigen. Eine Grenze iſt gezogen. 
Hier ſpreche ich im Namen und im Sinne des 
Reichskanzlers. Ein Beamter darf ſeine amtliche 
Stellung nicht dahin mißbrauchen, daß er auf 
Perfonen, die ihm umteritellt find oder ſonſt wie 
von ihm abhängig find oder ſich von ihm abhängig 
ühlen, einen Druck in politiſcher Beziehung aus: 
t. Wo gefehlt wind, wird der Herr Reichskanz⸗ 
ler für Remedur ſorgen. Der Abg. Landsberg hai 
vom Reichskanzler eine Außerung Über ſeine Stel⸗ 
lung zur Vaterlandspartei gefordert und es iſt im 


Zuſammenhange damit ſtürmiſch nach der An⸗ 
weſenheit des Herrn Reichskanzlers verlangt 


worden. Sie werden mir aber zugeben, daß der 
Wortlaut der Interpellation keinen Anlaß gab, 
eine Ausefnanderſetzung darüber zu erwarten 
Das, was auf der Tagesordnung ſteht, zu beant⸗ 
worten, bin ich Manns genug. Ich habe den Ab⸗ 


geordneten Landsberg ſo verstanden, daß der 
Reichskanzler die deutſche Vaterlandspartei in 


t und Bann erklären ſoll. (Widerſpruch.) Ich 
ſtelle feſt, daß dies nicht ſeine Abſicht geweſen iſt 
Was den eigentlichen Gegenſtand der Tagesord⸗ 
nung anbelangt, ſo kann, was ich geſagt habe, Sie 
wohl beruhigen. (Widerſpruch.) Wenn Sie frei⸗ 
lich nicht glauben, daß die Männer der Reichslei⸗ 
tung zu ihren Worten ſtehen und ihre Zuſicherun⸗ 
gen wahrmachen, jo hat das Reden eigentlich gar 
keinen Sinn. 

Das Haus trat darauf in die Beſprechung der 
Interpellation ein. 

Abg. Trimborn (Ztr.): Im Heere hat jede 
Parteipolitik zu unterbleiben. Vom Heere darf 
aber auch nicht die Politik in der Bevölkerung 
hineingetragen werden. Eine Begünſtigung der 
Vaterlandspartei von amtlicher Stelle iſt unzu⸗ 
läſſig. Wir erſtreben keinen Hunger⸗ oder Per: 
zichtfrieden, ſondern einen Frieden, der das Leben 
des deutſchen Volkes und ſeiner Verbündeten no 
auf verbürgt. Kein Mitglied der Zentrumsfrak⸗ 
tion ſchließt ſich der Vaterlandspartei an. Wir 
ae einmütig hinter der Antwort auf die Papſt⸗ 


e. 

Abg. Thoma (mil.): Meine Partei war von 
jeher eine Vaterlandspartei. Einer Neugründung 
bedurfte es alſo nicht. Im Heere iſt politiſche Agi⸗ 
tation entſchieden zu mißbilligen. 

Abg. Graefe (konſ.): Die Gründung der 
Vaterlandspartei iſt eine Reaktion gegen die Über: 
ſpannung der pazifiſtiſchen Agitation. Im Heere 
muß Aufklärung getrieben werden im Sinne des 
Stegesmillens. Das it keine politiſche Agitation 
Die Gründung der Vaterlandspartei erfolgte aus 
der Volksſeele heraus. Höchſt beunruhigend muß⸗ 
ten Erzbergers Reden wirken. Die Reſolutionspo⸗ 
5 hat das Anſehen des Reichstages nicht weſent 


Abg. Haas ⸗ Karlsruhe (fortſchr. Vp.) : Da⸗ 
Büchlein „Der feldgraue Friede“ iſt keineswegs Te 
harmlos; es ſagt das Gegenteil von den Worten 
des Reichskanzlers, der gleichzeitig von Verſtändi⸗ 

ung ſprach. Die wenigen Anhänger der Mehr⸗ 

Seite dee die zur Vaterlandspartet übergin⸗ 
gen, werden bald merken, in welchem Geiſt dort 
Politik gemacht wird. Wir proteſtieren gegen die 
alldeutſche Agitation im Heere, die ſich auch gegen 
die Reichsregierung richtet, und verlangen von 
der Reichsregierung unbedingte Klarheit. 

Eingegangen iſt ein Antrag Saaſe 1 

die Be: 


handlung der Angelegenheit der Interpellatios 
nicht den Anſchauungen des Reichstages entſpreche 

Abg. Wer ner⸗Gießen (DEE. Fr.): Wenn die 
Vaterlandspartei ſich gegen die demokratiſche Agi⸗ 


Er führte Eva zum Fernrohr. 

„Run ſollſt du ſchauen, Eva, ſchauen, was in 
dieſer Nacht die Sterne am Himmel für einen 
Tanz aufführen. Es iſt Freinacht, du Bergkind, 
weißt du daß nicht.“ 

Freinacht! Das klang jo lockend und ſchön 
Frei . . . in Evas Adern fang das junge 
Blut ein wildes hinreißendes Lied. Aber die 
ernſte, ruhige, wunderſchöne Melodie, die in des 
Mannes Seele lebte, ſtimmte nicht zu ſolchem 
Sturmgeſang. 

Die beiden Menſchen auf nächtiger Höhe 
ſtanden und blickten zum Himmel auf. „Eva, das 
iſt die Nacht, wo Wünſche frei ſind, denn wer die 
Sterne fliegen ſieht, dem gehen Wünſche in Er⸗ 
füllung, nicht wahr, Kind?“ 

Er richtete das Rohr und ließ Eva zum Su 
piter aufſehen. Sie aber ſchrie laut vor Aber⸗ 
raſchung und Schreck, wich vom Rohre und legte 
ihre Hände vor die Augen. Klinghart lachte 
fie aus. 


„Erſchreckt dich das? Nur Mut! Komm und 


ſieh der den fremden Weltkörper an. Weißt du, 


wie groß er iſt? ber dreihundert mal je groß 
als unſere liebe Erde. Weißt du wie weit ent⸗ 
fernt? A Die hundert Millionen Kilometer, bald 
bald näher, bald ferner. Das iſt eine Welt wie 
die unſere, ob auch ſo ſchön, das ſteht dahin. Ein 
einziger Planet it das, ihrer find viele und 

Eva hob bittend die Hand. 

„Ach Herr, ich bin für ſolches Wiſſen zu gering, 
es müßte mich erdrücken. Laßt mir meine lieben 
Gotteslichtlein. Laßt mir, was die Mutter mir 
geſagt hat. Die ſelig Geſtorbenen find es, die 
abends die Sterne anzünden dürfen, die damit 
ihren Lieben auf der Erde leuchten.“ 


Fortſetzung folgt. 


LE 


2 


1 auf eine vchte angew 
en England gelingt, die flandriſche 
ten, dann gehen wir Not und Elend as 
Volk erneut darauf hingewieſen zu haben, dae 
danken wir Herrn von Tirpitz und der erlands⸗ 
partei. 

„Einge gangen it eine Interpellation Gröber 

Itr.) und Genoſſen, in der Auskunft verlangt 
zu über die Maßnahmen der Negieru r den 

—dederaufbau des Hand nach dem eg. 

Gegen die Stimmen der Rechten wurde ein 
Vertagungsantrag angenommen. 

Montag 12 Uhr: Fortſetzung der ıtögen Be⸗ 
ratung. Interpellationen über das Vereins⸗ und 
Verfammlungsrecht und über den Wiederaufbau 
des Handwerks. Kleine Vorl en Nachtragsetat 

Schluß 5% 


7 g 


Aus dem Hauptansſchuß. 

Am Freitag nahm der Hauptausſchuß des 
Reichstags ferner den Reit des Nachtragsetats an, 
unter Neueinfügung folgender Beſtimmung: Der 
Reichskanzler wird ermächtigt, zur vorüber⸗ 
gehenden Verſtärkung der ordentlichen Betriebs⸗ 
mittel der Reichshauptkaffe nach Bedarf, jedoch 
nicht über den Betrag von weiteren drei Milliar⸗ 
den Mark hinaus Schatzanweifungen auszugeben. 


PPC 


I 
| 
& 
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lichen und völkerrechtlichen Grundſätze für die Be: 
Handlung Staatenloſer dar. Von efnem Verſtoß 
dagegen könne keine Nede fein; die Handhab rng 
in den anderen Staaten erfolge auf demſelben 
Boden. Dauernder Aufenthalt fer anzunehmen; 
wenn er Generationen dauere und die Leute Leine 
Beziehungen mehr zur ursprünglichen Heimat 
hätten. Amerikawer, die Paſſe hätten, alſo Ame⸗ 
rikaner bleiben wollten, würden nicht eingezogen; 
wenn die Päſſe unter den gegenwärtigen Uumſtän⸗ 
den ſich nicht beſchaffen Teen, fo werde das be 
rüchſichtigt; in gewiſſen Fällen müſſe der Beweis 
geführt werden, daß es ſich wirklich um Amerikas 


ner handle. Ein ſogialdemokratiſcher Antrag, „Fri 


here Angehörige feindlicher Staaten, die elne frik 
her andere Staatsangehörigkeit verloren Haben, 
ohne die deutſche zu erwerben, vom Heevespienft 
frei zu laſſen“, wurde mit dem vom Zentrum be 
antragten Zuſatz „die Hilfsdienſtpflicht dieſer Per⸗ 
fonen wird hierdurch nicht berührt“, mit großer 
Mehrheit angenommen. Der erwähnte Antrag des 
unabhängigen Sozialiſten auf Anderung des 
Reichsmilitärgeſetzes und der Wehrordnung wurde 
gegen die Stimme des Antragſtellers abgelehnt. 
Am Sonnabend erklärte Staatsſekretär Dr. 
Helfferich zur Kohlenförderung, auf Vorſtellung 
des Städtetages jet der in Anfatz gebrachte Nor⸗ 
malbedarf an Sausbrandkohle für September und 
Oktober von 2,3 auf 2,8 Millionen Tonnen erhöht 
worden. Die Zufuhr jet im Gange. Hierauf 
wurde neuerdings die Zenfurfrage behandelt. Ein 
ſozialdemokratiſcher Redner verweiſt auf die wie 
derholten Beſchlüſſe des Reichstages und erklärt, 
der Reichstag ſolle von der Beſchlußfaſſung ab⸗ 
ſehen, wenn er nicht gleichzeitig die Kraft habe, 


den Beſchlüſſen Geltung zu verſchaffen. Nedner 


begründet ſodann den Antrag, wonach das Verbot 
ſich bei einer täglich erſcheinenden Zeitung auf 
nicht mehr als zwei Tage, bei einer in 

Zeiträumen erſcheinenden Druckſchrift ni auf 
mehr als zwei Nummern erſtrecken darf. Die in 
einem Antrage des Zentrums, der Fortſchrittler 
und der Nationalliberalen niedergelegten Grund⸗ 
fätze für die Handhabung der Zenſur erſchienen 
unzulänglich. Ein konſervativer Redner glaubt, 
daß die volle Beſeitigung der Zenſur während des 
Krieges kaum möglich ſei. Bevor eine Zeitung 
unterdrückt würde, müſſe man ihr die Möglichkeit 
geben, ſich zu äußern und zu verantworten. Anter⸗ 
ſtaatsſekretär Dr. Wallraf betont, mit Genug⸗ 
tuung könne feſtgeſtellt werden, daß gegen dis 
Oberzenfurſtelle Beſchwerden nicht erhoben worden 


* 


| 


ufw. vorglegt worden. Davon fei nur ein Drittel | 
zugunſten der Beſchwerdeführer entſchteden, ein 
Drittel zurückgewiefen worden, der Reſt ſchwebe. 
Der Anterſtaatsſekretär erörterte dann die Grund⸗ 
ſätze für Die Zenfur und wandte fi gegen die ſo⸗ 
ztaldemokratiſche Forderung, Verbote von der Zu⸗ 
ſtimmung des Reichskanzlers abhängig zu machen, 
da der Forderung außer polttiſchen auch ſtaats⸗ 
vechtliche Bedenen entgegenzutreten. Ein Zen⸗ 
trumsabgeordneter verlangte Zenfurfreiheit für 
alle Artibel, die nicht Tatſachen oder vorbereitende 
Maßnahmen der Kriegführung betreffen. Schließ⸗ 
lich wurde der erwähnte gemeinſame Antrag als 


erledigt erklärt, der ſozialdemakratiſche Antrag 
auf Befviſtung des Verbotes von Zeitungen und 
Druckſchriften angenommen mit der Anderung, daß 
die Höchſtgrenze beim Verbot einer täglich erſcher⸗ 
nenden Zeitung auf drei Tage feſtgeſetzt wurde. 
Montag: Beſette Gebiete. 


Politiſche tiſche Tagesſchau. 


Ein Kaſſerwort zur neuen Kriegsanleſhe. 

Unter den Depeſchen, die der Kaiſer bei ſeiner 
Heimkehr von den Schlachtfeldern in Galizien 
und der Bukowina auf deutſchen Boden am 
29. September in Oberberg empfing, befand ſich 
auch ein Bericht, der die bisher vorliegenden 
Zeichnungsergebniſſo zur neuen Kriegsanleihe be 
trifft. Der Kaiſer gab feiner Freude und Anerken⸗ 
nung über die neue wirtſchaftliche Kraftprobe der 
Heimat lebhaften Ausdruck. Er ſagte: 

„Das Endergebnis dieſer Kriegsanleihe würd 
ein Teil der Antwort fein, die das deutſche Volk 
dem Präftdenten Wilſon gibt. Die Männer im 
Felde, im Often und im Weſten, haben ihre Ant⸗ 
wort gegeben: die Eroberung von Nigg und das 
ſiegreiche Beſtehen in Flandern find Taten, die 
ſchwerer als Worte wiegen. Die Heimat wird ihre 
Antwort geben, indem ſte alle Mittel heranzieht, 
um Kriegsanleihe zu zeichnen und fo nach ihren 
Kräften zum Endflege beizutragen. Jeder Deutſche 
hat die Ehrenpflicht an dieſer Stärkung unſerer 
Gefamtheit mitzuwirken. Das Wort „Ich habe 
wiederum Kriegsanleihe gezeichnet“ klingt ſo gut 
wie das Wort: „Ich habe mich dem Vaterlande, 
das mich braucht, wiederum rückhaltlos zur Verfü⸗ 

gung geſtellt.“ Auch Ich habe matürlich nach beſten 
Kräften gezeichnet. 
Der Reichskanzler 
iſt Sonnabend Abend kurz nach 8 Uhr ins Große 
Hauptquartfer abgereiſt, von wo er am Montag 
wieder in Berlin eintreffen wird. 
Zur Reform des preußiſchen Wahlrechts. 

Von verſchtedenen Selten wird zugleich mit der 

großen Wahlreform auch eine Abſchaffung des 


Dreiklaſſenwahlſyſtems bei den Gemeindewahlen 


Mm Preußen gefordert. Wie die „N. G. C.“ hört, 
verſchlteßt man ſich bei den maßgebenden Stellen 
nicht der Anſicht, daß auch hier eine Reform an⸗ 
gebracht ſei; die Regierung beabſichtigt jedoch, erſt 
dem neuen, aufgrund des gleichen Wahlrechts 
zufammengefebzten Landtag eine diesbezügliche 
Vorlage zugehen zu laſſen, Über deren genauen 
Inhalt bisher noch nichts verlautet. 


Zur Geſchãfts lage des Reichstages. 

Die Führer der Mehrheitsparteien haben am 
Sonntag beſchkoffen, die Fortſetzung der Inter⸗ 
pellationsdebatte vom Sonnabend auf Dienstag 
zu vertagen. Sie fell als erſter Pundt auf die 
Tagesordnung geſetzt werden. Die ſtritttg ge 
wordenen Fragen will man zunächſt im Haupt⸗ 
ausſchuß behandeln und es fol zu dieſer Sitzung 
das Erſcheinen des Reichskanzlers dringend ge⸗ 
fordert werden. Ferner wird die ebenfalls für 
Montag angeſetzte dritte Leſung des Nachtragsetate 
nicht Rattfinden. Es foll beantragt werden, den 
Nachtragsetat noch einmal an den Hauptausſchuß 
zurückzuverweiſen und in letzterem Aufklärung 
über die Art der Verwendung von Staatsgeldern 
zum Zwecke der Agitatton im Heere verlangt 
werden. Die an der geſtrigen Beſprechung teil⸗ 
nehmenden Vertreter der nationalliberalen Frak⸗ 
tionen waren noch nicht in der Lage, bindende Er⸗ 
klärungen für ihre Fraktion abzugeben. 


Die endgiltege Negelung der polniſchen und 
elſaß⸗Lothringiſchen Frage. 
Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, tritt der 
Siebener⸗Ausſchuß des Neichstags demnächſt wie 
der zuſammen, um gemeinſam mit dem Reichskanz⸗ 


fer und den führenden Bundesratsmitgliedern 


über die endgiltige Regelung der polniſchen und 
elſaß⸗lothringiſchen Frage zu beraten. 


Die Fortſchrittler zur Friedens frage. 

Der Zentralausſchuß der ſortſchrittlichen Verks⸗ 
partei, der am Sonnabend und Sonntag im 
Reichstagsgebände unter zahlreicher Beteiligung 
ſeine Sitzungen abhielt, faßte zur Friedensfroge 
einen Beſchluß, in dem der feine Zuſtimmung er⸗ 
klärt zur Haltung der parlamentariſchen Vertre⸗ 
tung der Partei ſowohl bei Bereitſtellung aller 
Kriegsmittel wie bei Anbahnung und Anter⸗ 
ſtützung der deutſchen Bemühungen um einen 
Verſtändigungsfrdeden. 
Reichstagsreſolution vom 19. Jult und weiſt die 
Anterſtellung zurück, daß damit dem deutſchen 
Volke ein einſeitiger Verzicht zugunſten ſeiner 
Feinde angeſonnen werde. 


Insbeſondere billigt er die 


len eicher fo fit fe nei Das Deutäge Pact feier. Hier ſeten aus dem großen Gebdebe des] Zur Einigung weden Declan md Perland 
Monarch aan Reiches nur rund hunndert Beſchwerden der Preſſe 


| über die Frage der Kohlen verſorgung tent der 
„Tögl. Rundschau“ zufolge eine Zeitung im Haag 
roch mit: Es jei einfweilen Über den Krebtt, den 
Holland Deutſchland zur Verfügung zu Stellen 
dee eine Einigung erzielt, Aber die Ausfuhr von 
Lebensmitteln nach Deulſchland ſei noch nichts 
Endgtltiges beſtimmt. Die deutschen Vertreter 
| Melchior und von Gneiſt gingen am Dienstag 
85 Berlin, um den Vertrag von der deutſchen 
Regierung unterzeichnen zu laſſen. 
Das Haager Korreſpondenzbütro meldet amt⸗ 


lich: Bet den zwiſchen niederländiſchen und dent⸗ « 


ſchen Unterhändlern geführten Verhandlungen über 
die Einfuhr von Steinkohlen und die Regelung 


— AIdurch die Auguſt⸗Beſchliſſe des Hanuptausſchuſſes anderer wirtſchaftlicher Fragen iſt man zu ener 


grundſätzlichen Übereinſtimmung gelangt. Die 
Vereinbarungen werden den beiden Regierungen 
gur Genehmigung unterbreitet werden, zu welchem 
Zwecke die deutſchen Herren nach Berlin reifen wer⸗ 
den. Inzwiſchen wird man Maßregeln treffen, 
um mit der Anfuhr von Steinkohlen beginnen zu 
können. — Ein Haager Preßbüro erfährt hierzu, 


daß Deutſchland bereit ſei, monatlich 200 000 Ton- benutzen 


nen deutſche und 50 000 Tonnen belgiſche Kohle an 
Holland zu liefern. Das Kohlen⸗Abkommen fei 
nur ein Teil eines umfangreicheren wirtſchaftlichen 
Abereinkommens mit Deutſchland. 


Die Tänzerin Mata Harl ſtandrechtlich erſchoſſen. 
Mata Hari, die holländiſche Tänzerin ift in 
Paris unter dem Verdacht der Spionage ſtand⸗ 


rechtlich erſchoſſen worden. Der Prozeß gegen 
Mata Hari hatte ihre Schuld nicht erweiſen Bn- 


nen, weshalb auch mehrere Pariſer Zeitungen für Mitglied 


fie geſprochen haben. She iſt getötet worden, von 
derſelben Regierung, 
engliſche Spionin, die ihr Vergehen eingeſtanden 
hat, zur Märtyrerin ſtempelte und ihre Hinrichtung 
der deutſchen Nation als einen Akt der unerhör⸗ 
teſten Barbarei zum Vorwurf gemacht hat. 


Auſhebung des Belagerungszuſtandes in Spanfen. 


Der ſpaniſche Ministerrat beschloß, den Bela Hefti 
gerungszuſtand am Sonnabend in Spanien aufzu⸗f 


heben. 
Zur Kabinettskrife in Schweden 


neun 
wird dem Berl. „Vorwärts“ berichtet, die be, Seen Kreis 5 ein hen . 


ſche Arbeiterpartei habe beſchloſſen, den Eintritt 
in ein Koglitionsminiſterſum abzulehnen, da die d 
Rechte keine genügenden Bürgſchaften für die 
Durchführung der Verfaſſungsreform gebe. 

Die Zuſtändze in Argentinien. 

Nach Telegrammen, welche die Regierung in 
Waſhington aus Buenos Ares empfing, iſt der 
innere Zuſtand in Argentinien ſehr ernſt und ver⸗ 
ſchlinmert ih ſtüdſich. Zwiſchen den Deutſch⸗ 
freunden und den Anhängern der Entente haben 
Zuſammenſtöße ſtatdgefunden. Trotz des gegentei⸗ 


{ 


die einft Miß Cavell, die | m 


ligen Beſchluſſes von Kammer und Senat e f 


der Präfident auf der Feſthaltung der Neutralität, 


Auch Pern? 
Eine Nachricht aws London beſagt, daß der 
peruanische Kongreß ſich mit nahezu allen Stim⸗ 
men zugunften des Abbruchs der diplomatiſchen 


Beziehungen zu Deutſchland 8 hat. 


dentſches Reich. 


Berlin, 7. Oktober 1917. 


— Von den Höfen. Charlotte Königin von 
Württemberg, geborene Prinzeffin zu Schgumburg⸗ 
Lippe vollendet am 10. Oktober ihr 58. Lebensjahr. 

— Zum 70. Geburtstage des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls von Hindenburg hatten die Beamtinnen der 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, die der 
von ihnen gegründeten „Kriegshilfe“ angehören, 
eine Sammlung vewanſtaltet und fie im Betrage 
von 30 000 Mark dem Generalfeldmarſchall tele⸗ 
graphiſch zur Verfügung geſtellt. Der „Kriegs⸗ 
hilfe“ it darauf folgende belegraphiſche Antwort 
zugegangen: „Den in der „Kriegshilfe“ vereinten 
Beamtinnen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung herzlichen Dank für die aufrichtigen 


Glückwünsche und die reiche Hindenburgſpende kungs⸗ Zei 


die ich gern annehme und bitte, der Mecklenburgi⸗ 
ſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Schwerin 
(Mecklenburg) zu überweiſen. Ich beſtimme, daß 
die Summe für bedürftige Hinterbliebene der auf 
dem Felde der Ehre Gefallenen verwendet wird. 
Die Liebe und der Opferſinn unſerer deutſchen | r 
Frauen reiht ſich würdig an den Heldenmut und 
die Heldentaten unſerer Tapferen an der Front. 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg.“ 

— Generalmajor 3. D. Nudolf Liebmann ft am 
2. d. Mts. im Alter von 71 Jahren geſtorben. Er 
hat von 1866 bis 1905 im Heere geſtanden, und 
war zuletzt Führer der 66. Infanterie⸗Brigade in 
Metz 


— Wie dem „Verl. Tagebl.“ aus Magdeburg 
gemeldet wird, rechnet man jetzt mit einiger Ge⸗ 


wifchett darauf, daß als Nachfolger des in den 92 


Lehen tretenden Oberpräſtdenten Dr. von He⸗ 
gel der derzeitige Oberpröſident von Brandenburg 
Graf von der Schulenburg berufen werden wird. 

— Der Genevalſtabsarzt der Armee und Chef 
des Feldſanitätsweſens, Exzellenz Profeſſor Dr. 
von Schjerning, wurde von feiner Vaterſtadt 
Eberswalde zum Ehrenbürger ernannt. 

Dresden, 6. Oktober. Der König hat am 2. Ok⸗ 
tober dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
nachſtehendes Telegramm geſandt: „Geſtatten Sie, 
Herr Feldmarſchall, daß Ich Ihnen zu Ihrem Heu: 
(gigen Geburtstage Meine herzlichſten Glück⸗ 
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weiche eusfpredre. Got ſegwe und erhalte CH 
moch vocht lange in der alten körperlichen und 
geiftigen Friſche zum Herbe und Segen des Babel 
landes, zur Freude wie zum Stolze der Armee die 
mit unbegrenztem Vertrauen an Ihwen hängt, ale 


an ihrem ſiegreichen Führer in ſchweren Zeiten 
— Außerdem wurde durch den ſächſiſchen Kitten 
bevollmächtigten im Großen Hauptquartier am 

2. Oktober ein allerhöchſtes Handſchreiben über⸗ 
geben, in dem die Glückwünsche Sr. Majeität, der 
fächfrſchen Armee und des fächfiſchen Woltes n 
herzlichen Worten zum Ausdruck gebracht wurden 

. 


provinzialnachrichten. 


Graudenz, 3. Oktober. (frühere Schließun 
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8 Wige Der 8 ſchließt die Koſten der handels⸗ 
den Verpackung 


erneſſer nen Vergütung Speckoder Fett 
15 Feige aden Mengen abzugeben: wenn 
als 60 516 70 7 des Schweines beträgt: mehr 
= bis 70 Kilogramm einſchließlich: 1 Kilo⸗ 
fe . F als 70 bis 80 Kilogramm einſchließ⸗ 
3 Kilogramm, mehr als 80 Kilogramm für 
angene je 10 Kilogramm: weitere je 
m. Iſt das Schwein früher zur Zucht 
en, ſo ſind 3 Prozent des Schlacht⸗ 

Speck oder Fett abzuliefern. Die 
erlaſſen die zur Durch⸗ 


gewichtes 6 
führe albehörden 

ung Abgabepflicht erforderlichen Beſtim⸗ 
stin 15 fe können die Abgabepflicht erhöhen und 
10 men, daß von Schweinen, deren Ertrag an! 


Sein Feind im 
Auf- Herz und Baud! 


gieſen⸗ (Bamı men⸗) Fett weniger als 1% Kilo⸗ 


perten beträgt, kein Speck oder Fett abgegeben 5 
erden braucht. Sie können anordnen, daß anſtelle 
Rn Specks 5 Fettes andere 5 des gewonne⸗ 
die 5 Fleiſches abzugeben ſind, und Vorſchriften über N 
ir Halt dhe darmachung der abzugebenden Mengen er⸗ kommen für di 


133 Fett 


Schr entfällt bei Hausſchlachtungen von 


hm einen in gewerblichen Betrieben, Kranken⸗ 
albern und ähnlichen Anſtalten, die vom Kommu⸗ 
; erband als Selbſterzeuger anerkannt worden 
5 Lund durch i e denen nach den gel⸗ 


en Vorſchriften bei 
Ürpertich cher ie eit im Verwaltungswege Wette 5 Hausſchlachtungen 
Dee gewährt werden können r zu deren 

gehort ſolche 


di er hat anzugeben, innerhalb welcher Zeit 5 
hät eiſchvorräte verwenden will. Für dieſe Zeit 
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Anordnung, 


— 
betreſſend Neuregelung der milchhöchſtpreiſe. 
ben Auf Grund der Ermöthtigung der en Landesfett⸗ 
e vom 8, Auguſt 1917 — III a 2121/17 — ändere ich meine 
mordnung vom 18. März 1917 — O0. P. I. 5158 —, betreffend 
n der Milchhöchſtpreiſe, dahin ab: 
L 8 1, Abſatz 1 bis 8 erhält folgende Faſſung: 
bei Der Höchſtpreis beim Verkauf durch den Erzeuger, ſowie 
halt Verkauf von Milch, welche aus einer oder mehreren Kuh⸗ 
Cor tungen bezogen iſt eee ee beträgt für 
Umtih bei 3 Prozent Fettgehalt 26 Pfg., für Magermilch 
89 Buttermilch 13 Pfg. für das Liter frei Bahnwagen oder 
En ff der Verladeſtelle (Abſendeſtelle) oder, wenn keine Bahn⸗ 
85 oöhiffsverjendung ftattfindet, frei Empfangsſtelle des Ab⸗ 
Reit mers am Beſtimmungsort. Bei geringerem oder höherem 
Ge gehalt der Vollmilch ändert ih der Preis entſprechend. 
bet ingere Unterſchiede als ½ Prozent Fettgehalt werden das 
nicht 1 
09 hiervon wird in Danzig und Vororten 
Goppot, Oliva, Bürgerwieſen, Emaus und Ohra) und in den 
rf dtkreiſen Elbing, Graudenz und Vororten (Tarpen, Neu⸗ 
0 bnd Feſte Courbisre) und Thorn der . für 
Mit milch auf 38 Pfg., für Magermilch auf 15 Pfg. feſtgeſetzt. 
dent Zustimmung der Provinzialſettſtelle kann durch Beschluß 
des Tommunalverbandes auch für andere Orte eine Erhöhung 
es Milcherzeugerhöchſtpreiſes bis zu gleicher Höhe erfolgen. 
Sämtliche bis zur Ablieferung an die Abſende⸗ oder 
A Mpfangsitelfe entftandenen Koſten find aus dem Höchſtpreiſe 
} beſtreiten. Die von den Kommunalverbänden erhobenen 
ind lchgebühren, deren Höhe die Provinzialfettſtelle feſtſetzt, 
elt d von den Molkereien oder Milchgeſchäften, in die die Milch 
efert wird, zu tragen. 


dete In 8 3 wird der Zuschlag für molfereimäßig behan⸗ 


Milch auf 2 Pfg. für das Liter erhöht. 


m F Anordnung tritt mit dem 1. Oktober 1917 


Danzig, den 29. September 1917. 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung: 
» Liebermann. 


x Anordnung, 
reſfend Senlebung der Butterpreife (Herftellerpreife) für 
dem ie Provinz Weſtpreußen. 
ame. der RR. des Präſidenten des Kriegsernährungs⸗ 
5. 1 über die Preiſe für Butter vom 25. Auguſt 1917 (N. G. Bl. 
der 1) und den dazu ergangenen Ausführungsdeſtimmungen 
an Reichsſtelle für Speiſefette vom 31. Auguſt 1917 (Reichs⸗ 
Ginger Nr. 207, Ausgabe vom 31. Auguſt 1917 abends) auf 
Ron der Ermächtigung des Preußiſchen Staatskommiſſars für 
ernährung vom 19. ur 1917 (VI b 3554 J). 


8 1. 
bord der Preis für Moltereibutten, den der Herſteller höchſtens 
der 1 en darf, wird 
für Handelsware I (Ware von einwandfreter Pen 
2 1 5 Auf Döchſtennsn 
für Handelsware II (nicht vollwertige Speife: 


butter) höchſtens „ 


e Mk. 210 


8. für abfallende Ware auf dachten 
für 50 kg feſtgeſetzt. . 


8 2. 

N we Preis, den der Herſteller höchſtens für Butter, die nicht 
ereibutter iſt (Landbutter), fordern darf, wird e 

für Handelsware I auf höchſtens . . Mk. 230 

für Handelsware II auf höchſtens?s 

für abfallende Ware auf höchſtens . . . Mek. 170 

für 50 kg feſtgeſetzt. 8 


3, 


3. ) 
San Höchſtpreis gilt für Lieferungen frei Bahnwagen, A 


oft oſt oder, wenn keine Verſendung mit Bahn, Schiff oder 
kun erfolgt, frei Empfangsſtelle des Abnehmers am Beſtim⸗ 
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500 Gramm, von me als 50 Bis 60 Kilogramm 
600 Gramm, von 50 Kilogramm und weniger 
700 Gramm. Die abzuliefernden Sen 
find nicht die Fleiſchkarten . Und 


eſonders anſtrengender e hächſtens 


die Zeit bis zum Schlu 15 des Kalenderjahres be⸗ tu 
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— (Kriegsernährungslehrgang in Stadt und Land 1 Profeſſor Ste euere: tershauſen (Thür.), die bei Verwandten in 
Danzig.) Zu dem vom Helloerfodtenhen Gene 


ralkommando 17. 


Wildbret und Hühner 
ind, mit der vom Staatsſekretär des Kriegs⸗ Ds, ee Side die ne 5 80 eingeladen De 
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en und DON verſchiedenen ee Vertreter des 
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heftsverhättnije der en ee 


Allgemeinüberblick Aber d — Lage. Mit irg iffenen Deine 


45 Rn 
e, neben m e e et ſorg 


zu atahn e n., getroffen 


e Berechnung des Schla chigewichts Pen 
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und 31. Dezember 1 
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on Zeit chſtens für. e e uber 


cher, Hauptmann beim jtelln. 
ale pin veranſtalteten Mitteilun 
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im Sitzun e des 
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Aufklärung über den Sa mennftätter- Berlin über 
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geiftlichen ſchaft Im Kriege“, in 


manchen Dbeitei en 
ng mit einem] Krieg Te de enen un 8 
1 1 
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miche een Sin. begründen 


ung 


Der Höchſtpreis für Molterclbutder gemäß 8 1 gilt auch 
als Durchſchnittspreis für Lieferungen nach anderen n 3 


Kommunalverbänden und Bundesſtaaten. 


39 ee 
Der Unkoſtenbeitrag gemäß 8 8, ee: 2 der Beton 
über Butterpreiſe vom W. Auguft 1917 wird ie 4,50 Mark für 
50 kg feſtgeſetzt. 


86 
Die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe fur den Verkauf im Großz⸗ 
handel und Kleinhandel hat durch die Kommunalverbände 
nach den Vorſchriften des 8 9 der Verordnung Über Butter⸗ 
preiſe vom 25. Auguſt 1917 und der dazu erlaſſenen Aus⸗ v 
führungsanweiſung der Reichsſtelle für Speiſefette vom 
31. Auguſt 1917 (ſiehe Eingang) zu erfolgen. 


8 7. 
Dieſe Anordnung tritt am 1. 1 858 1917 in Kraft. 
Dnazig, den 29. September 191 
Der Oberpräſident der BR Weſtpreußen. 


Vertretung: 
teber mann. 


e 
Feſtſetzung der Uleinhandelshöchſtpreiſe für 155 und der 
Groß: und Ule ei Jg für Butter, 

Auf Grund der Verordnung über relfe vom 28, Auguſt 
1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 781) und der Ziffer 5 ve 5 
mungen der Reichsſtelle für ſefette vom 31. Auguſt 1917 wer⸗ 
den die Biebl. wie folgt feſtgeſetzt: 

I. Milchhöchſtpreſſe. 
A. Für den Stadtbezirk Thorn und die Ortſchaften Podgorz, 
Piask, Rudak und Stewken 
Vollmilch . . 86 Pfg. für das Liter 
Mager⸗ und Buttermilch bel Rück. ö 
abe an den Lieferer 14 „ „ * 
Mager⸗ und Buttermilch „ „ „ 


Kindermilch von we in Rudat 


frei aus er N en Er TAT m * * 3 

Speifequart . „ein Pfund 
B. Bir Ohe Thorn mit . der obengenann⸗ 

ten 

Vollmilch 30 Pfg. für das Oſter 

Mager- und Buttermiſch bei . 

abe an den Lieferer ee A „5 1 


ager⸗ und Buttermilch. 5 W 
Speiſequ art. 75 „ 
II. Butterhöchſtpreiſe. 
den Umfang des Fettverſorgungsverbandes (Stadt⸗ und 
Sanbereifes Thorn) werben pi Höchſtpreſſe wie folgt feſtge⸗ 


fſetzt: 
A. Molkereibutter: 
1) Großhandelshöͤchſtpreis für ums 
geformte ei Abgabe an 


die Kleinverkaufsſtellen 

2) e für ge⸗ 

N bei Abgabe an 
die Kleinverkaufsſtellen 


Mk. 2,87 für ein Pfund 


„ 292 „„ 2 


3) Verkaufshöchſtpreis im Klein⸗ 
handel „ 3,00 „„ „„ 
B. Bauernbutter: 
1) Großhandelshöchſtpreis für ge⸗ 
brauchsfähige Bauernbutter F 


2) Kleinhandelshöchſtpreiis 
Als Verkaufsſtellen für Bauernbutter werden für "den Land⸗ 
a 1 die beiden F in Aſchenort und Neugrabia 
eſtimm 


In der ſtädliſchen Vertnufsſtele in Thorn Stadt, Windſtraße 
wird die Bauernbutter nur abgegeben, wenn die abgeſtempelte 
Brotkarte für Minderbemittelte vorgelegt wird. 


f. feſtgeſetzten Höchſtpreiſe treten vom 11. Oktober 1917 in 


Thorn den 6. Oktober 1917. 


der Aus des efejorgungsgrbanbes Thorn 
gt 92 Landkreis Thorn). 


mobil zu machen. Dieſe Eekenntnts 
Mt ihr erſt ſpäter geworden und aus 
I mn die Maßnahmen, 1 der n fortgefeßt geſttegenen Unkoſten dürften nach Mit 
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Handwerks. ßſtar 


die von der 
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tragende Boing 8 | —. 


durch die geöhiere Durchbiſdung des feingttederi 
J ge Syſtems der Zebersmitteloenuniiatior 
und durch die, W Ad dem letzten Kriegs⸗ 
jahr, gemachten Erfahrun Mu Der e 
führe, daß die Degen 15 f ae Fri 
ſchluß andauernde, unbeſtritten chwierige 
anden e ne 
anden w ohne beſonders ‚mi ader 
peſſimiſtiſche U ngen zu tigen. 


Uriegswirtſchaftliches. 


erhöhung der Mahllöhne in Sicht. Die mir ver 
Reichsgetrerdeſtelle geführten Verhandlungen 
ihr heraus wegen Aufbeſſerung der Mahllöhne infolge des 


e teilungen aus Fachkreiſen Erfolg haben, und zwar 
ee foll eine Erhöhung auf ſtaffelförmiger Grundlage 
dem des nach Leiſtungsfähigkett der Betriebe eintreten! 


17. Armee erichtet Eine Erhöhung der Lagergelder ſſt fett B 
di ie Begngänge Toten Dr den Mn ee 8 E * nee 


Herangezogenen Bevölkerung die 
re De ein m de S8 nur DSS —— . 8. 1 


ft ten 
kann. Über 5 Bedeu: 
3 Weiſe und 


Erntefahres inkraft. 


Mannigfaltiges. 


nastätigfett in Qterlinge) Cine junge Frau aus Wax 
Gotha weilte, wurde dort von Vierlingen entbun · 
Die Kindchen find alle wohlauf. 


„worin be⸗ 


meldet, daß eine Exploſion und ein heftiger 
rig. Brand in einer Munitlonsſabrik in Oſtengland 
ſtattgefunden hat. Der Schaden it anſehnlich. 
1 in ger Eine Anzahl von Arbeitern iſt verletzt. 

ne vie (Großer Naphthabrand.) Infolge 
die Pier gegen des Bruches ber elertviſchen Leitung brach in 

Bevöltern ng ‚einem Naphthabehälter in Bahn ein heftiger 
ihre Fer e Brand aus. Das Feuer griff auf andere Behälter 
über. Mehrere Millionen Bud date ſtehen in 
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age von LA Mm beek, 


die Geſchäftsſteſle der Bree. 75 


Meaſevel und Behhoie| 7 
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zu W Ger Le kai. J 18 8—10, 1 
erenregenmantel, 
große Figur, zu Ae 1 21 


I Kate 


ebote unter J. 23209 an bis 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


fait neuer 


Pelzragen EEE 


zu tens __Brädenftroße 18, 2. | arfigren an Bortietenfungen 
eganter ion ae. —.— 2288 an die 
Geſchäftsſtelle der Masse erbeten. 


5 u verkaufen. 
ändler verbeten. 
Ei in ber Geſch. der „RBreiie”, 


reibliſch, 


. . Meindl. 


Ein gebrauchter, guterhaltener 


faut er Ofen M gi gend. 


runder‘ „1 Feiner Gnsbi — 
A egg In ber B29 Bor, Beifen | Selbſtfahrer 
: e i Dreh unter M. 2287 
ianino i die üftgftelle der 2 3 


9 755 Sealed ee 1 | mm | 


Bettgeſtelle, Eike m. z. re Re 8 . 


Mintner, Möbe andkung. 
und Nebenräumen, für 


mieten. . See ſieht auch auch 
swert 1.1. 5 Verkauf. 
Goram, Culmerſtrape 13. 


e 


en Be 


e 1 1 
1e 4 Oi wi — e 83, 


Sportwagen a Nane 
1 starkes Arbeſtspſerd 


ſteht zum Verkauf oder auf ein Lleines 
8 Arbeits⸗Sie len er em 


m 
Bug. ug. W. Lange, Shinmwelds 


Fil Arheſtepſerd 


preiswert zu verkaufen. Nüheres die ee, Albrech Bat 


Reimann; Undenſtroße 49. 6, Nebeneing 2 . oder 
ep 


OH ade SEE Tg =, bung 


. e Freilchen. Ben nn, Eee 10, 


Geretiigaße 2, ar ;. 3 1917 zu verm. 
eh Jexusalem, Baugeſch., 
Ella tel Brombergerftr. 205 95 


preiswert 5 verkaufen. 


Scharf. Im B Wohnungen 
1 Ra uni Nea Se ge e, A ep 


zu verkaufen. Menlen z. 1286, 2, L_ verkaufen. Melllenßsr. 126, 2, l. Erich Jerusalem, BE Ay 


Dezimalwagen ien mal Qi 
Eleg. möbl, Zimmer 
und Gewichte Bi 


mit Bad ſofort di vermieien. Sep. G. 
i 
hat preiswert abzugeben e 


Molkerei⸗Maſchinen⸗Niederlage Du möbliertes Zimmer 


„Union“, Thorn, Mauerüre von ſofort Biber ns 2 Berit 
En sen —.— . . 


Kaſtenwagen, Gut möbliertes Borderzimmer 


mit ſeparatem Eingang ſofort zu ver⸗ 
geeignet zum Marilmagen, iſt zu ver⸗ mieten. Jakobſtraße 18, 2 Treppen. 


kaufen. Herkanzbki. Srumiedemfir. 2 gut möbl., [ehe ſrbl. Zim. in ber 


Gut erhaltener übe des Stadtpahnbofes zu verm. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d „Preſſe“ 
Kaſteuwagen e e Tu Mater 
zu verkaufen. Sraudenzerftraße 115 zu vermieten. Coppernikusſir. 18, 


(Brand in einer engliſchen Mun i⸗ 
„[tionsfabrik.) Amtlich wird aus London ge 
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IE 
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2 
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Bekanntmachung. 

Die Fahrten des ſtädtiſchen Om⸗ 
nibuſſes, Alliſtädtiſcher Markt-Schlacht⸗ 
haus, werden mit dem heutigen Tage 
eingeſtellt. 

Thorn den 8. Oktober 1917. 

Der Magiſtrat. 
Empfehle eim Bedarf 


Aut, Eichen⸗, Imt.: 


8 
17 F 
934 


A, Nowinski, Sürgmagazil, 


Thorn, Heiligegeiftitraße 6. 


hittunnet Eppuchen, 


1. Yusfaat, der Zentner 18 Mk., 


elhuſer Jaakkaggen, 


der Zenlner 16,50 Mk. 
verkauft gegen Saatlarte 


e Mieſerbutg 


5% deutſche Reichsanleihe 
45% deutsche 
ieichsſchatzanweiſungen 


(VII. Kriegsanleihe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. Oktober, mittags 1 uhr 
entgegen. 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych Filiale ml d 
Deutſche Bank Filiale Thorn 
Kreisſparkaſſe Thorn 

Oſtbank für Handel und Gewerbe, n 
Stadtſparkaſſe Thorn 
Vorſchuß⸗Verein zu Thorn, k. 6. mi. 5 


Thorn. 


Weißkohl 


e an . der Stadt⸗ 
bevölkerung 9 Pfg. das Pfund. 
y. Cieminski, 
—_ Graubengerftraße 130. 130. 


Jigarren garren 


ſten verkaufe ohne Probe⸗ 
ſendung aus dem Lager. 
Preislage 250 aufwärts. 
5 . Zelma, Zigarren en 928. 
Thorn, Breiteſtr. 25, 1. Tel. 


Jagd p atronen, 


92 1 25 Roltw. Pulver Hat = 
abzugeben Leo Czempisz, 
Podgorz⸗Thorn. 


Haubennetze, Stirnnetze, 
Roßhaarnetze, Zöpfe. 


Größte Auswahl! Billige Preiſe! 
B. Araczewski, Culmerſtr. 24. 


Anerkannte Gnatfartoffeln 
in Weſtpreußen. 


Am den Kartoffelbau zu fördern und ſortenreines, geſundes Pflanzgut 
für das Erntejahr 1918 bereit zu ſtellen, haben wir in der ganzen Provinz 
eine Anzahl von Kartoffelbeſtänden nach zweimaliger Feldbeſichtigung als zur 
Saatzwecken geeignet anerkannt. Intereſſenten, die anerkannte Pflanzkartoffeln 
erwerben wollen, mögen ſich an uns wenden. Die Erzeuger gewünſchter an⸗ 
erkannter Sorten machen wir koſtenlos namhaft. 


Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen, 


Danzig, Sandgrube 21. 


Montente, Amon 
und Schloſſer für e 
und Kraftanlagen ſtellt ſofort 175 
Viktor Lietzan, G. a b. H., 
Zweigbüro Brückenſtraße 18. 5 
„Meldungen zwiſchen 5 und 7 Uhr. 
hrmacher 
ſtellt jetzt ein 
Lesser. Katharinenſtraße 12. 


Zimmerer, 
Maurer, 
Arbeiter 


ſtellen ſofort ein 


Suche vom 1. 11. einen 


Geld-Lotterie Pan 


35 5 Wohnung nicht im Haufe. 
Penſionsanſtalt für Lehrer und Lehrerinnen. 


Ziehung am 6. und 7. November 1917. 


6633 Gewinne im Geſamtbetrage von 


bis 1 und 3 bis 4 Uhr. 


Laufburſche 


von ſofort geſucht. 


Skowronek & Domke. 2 0 0 0 0 0 M K Max Hirsch & Kranse, G. m. b. 9. 
rr T.. Maſchinenſabrik. Thorn⸗Mocker. 
Maurer⸗, Ar Ein Laufburſche 
Zimmergeſellen bar ohne Abzug zahlbar. EE oder Laufmädchen 
und Arbeiter a von ſofort ein. geſucht. Br. 5 
Baugeſchäft A. Teufel. ET Sewinn= Plan: 75 000 Mt Thorn M ke 
auptgewinn zu e * Ein bis zwei perfekte 
Tiſchlergeſellen 1 Haupigemiun zu > 1. 10 cha 
w + + + + [7 + * + „ 
Ser ee mio 22 = 10000 Mil. ul ktinnen 
autiſchler 20 Gewinne u 500 Mk. 10 000 Mt. Schriftliche Bemerbu 
9 L n 100 Gewinne zu 100 M... . = 10000 Mt. |onipriden And gu roman 
und Lehrlinge 23 Bangeſchäll Julins Grosser. 
ut J. T. Teber, Tiſchlermeiner. 200 Gewinne m 50 Mk. 10 000 Mk. ine ut Mühlen ober Geireibeaciaäf) 
: 500 Gewinne zu 20 Mk... . = 10000 Mt. | „ns mit Mühlen. oder betreibegeihält 
” Iniiormidneibet 1200 Gewinne zu IM .... = 12000 t.“ Buchhalterin 
ſtellt von ſofort für dauernd ein 4600 Gewinne zu 5 Mk. r 23 000 Mf. wird zum ſofortigen Eintritt für unſern 
Wilhelm 5 6633 Gewinne rer 300 000 ME. | Mäßhlenbetrleb geſucht. Angebote mit 


Thorn, Neuftädt. Mart 1 BR ang Gehaltsanſprüchen 


erb. u 1 Geſch. d. „Preſſe“. 


ennſchleßlich Reichsſtempel. Poſtgebühr und 
Bäckergeſelle Preis des Loſes 3 M. Site 35 Pig. Nachnahme 20 Pfg. mehr. = e e e 
tann ſofort eintreten. Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnltt einer Poſtanwoeiſung, die Se ae gebildetes, hunges Mi en 


bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und liche rer als ein einfacher Brief if. 


Dombrowski, königl. preuß. Lotterie-Einnehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


2 Oatterſchneider 


von fofort geſucht. Ebenſo werden 


Arbeiter 


fofort eingeſtellt. Meldungen im 


Dampfſägewerk Thorn, Sorzhafen, 


Holzgroßhandel und Sägewerke, G. m. b. H. 


olega. Bäckermſir. 75 
Melllenſtraße 113. 


Lehrlin 


mit guten Schulkenntniſſen, n acht⸗ 
barer A für unſer Kontor Kurier 
Max use, 
Wann labeie Thorn » „Mocker. 
Zum baldigen Antritt ſuchen wir 
mehrere geſunde und unbeſcholtene 


Hax D für die g ee ih v. ih Uhr. 


Meldungen zwiſchen 1—2 U 
Bäckerſtraße 39, = Treppe. 


uche von ſofort eine 1 
Verkäuferin, Sn 
und einen Lauſburſchen. 


Monopol⸗Drogerie, Thorn, 
reiteſtraße 28. 


S T——i' 
In meiner Papierhandſung iſt eine 


Lehrſtelle für ein 
junges Mädchen 


ſofort zu gerd. Monatliches Taſchen⸗ 
geld wird gewährt. 
Justus Wallis. 


Für meine Buchhandlung ſuche id ein 
Uhr 


222... ͤ Io BEL EEE N area a a ee en Ne 
Fuß e ee e 
geſunde Füße haben und zuverläſſig find. eh rm 
baldi intritt le it 
ee Arbeiter Fin Hatt. RUN = 
1 1. lh tſellſchaft n. h. H., 3 
5 werden für e a geen ein» (möglichſt militärfrei) kann ſich melden. arm Ha u > eine beſſere 


Fernſprecher 860. 
111 Bierinhter c. B. Dietrich & Sohn, Pe Re 


ee G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 
ein 

Dranse; meg Brunnen, Hausdiener Arbeits u 

N len >. Eduard Kehnert. ſofort geſucht. burſche 


Srhenfihen A E > 


rältiger 
als her ſucht 
eee 


die Wehe für Sand haushalt hat. 
Amisrat e 


Mawerwitz. 
bei Biſchefswerber 2, Weſtpr. 


Mähterin geſucht. 


Meldungen 0 1 bis 4 Uhr. 
Brombergerſtraße 78, 1. 


FFC. 
Laufb urſche Wee be Nulkcnſe. 11. 


4, bann fefert eintreten, 1 Laufburſchen 
5 Otto Jacubo westl. Iſucht Hugo Claass. Seglerſtr. 22. 


ſollen ſich 85 ernſtes Denken 


5 1 muß wiſſen, daß man um das Glück der Che 


| vernigtetes Frauenleben. — III: Brutalität. — 
Schilderungen aus dem 


Publikumskreiſe. 
Menſchen. Welchen Nutzen das 
Ganzen bringt. — Der Segen des Willens. — Nieder 
der Unwiſſenheit. — Segen Höherhinauf oder kümmerliches 

Daſein und frühzeitiges Zerfallen. 
Meldungen Dienstag vormittags 12 


Böhm, Brüdenftraße 34, 1. Stehen in meiner Seele wie in 


die zarteſte Zuneigun 
müſſen dieſes Buch leſen. 


5 ſchon mit eingeſchloſſen, nur e men 


Ich ſuche für ſofort eine ER 


auch durch Vermittelung. 


Side., fand. # Mühen 


oder einfache lte, auch Aufwartun 
für den ganzen 
Haushalt von ber abe ſpäter geſucht. 
! A 


werden nen 


2 Frauen od. Mädchen 


zum Reinmachen, few. 1 Waſchfran. 


Gaub. Auſwarteſran 


vor⸗ oder nachmittags drei Stunden ver⸗ 
langt. 
Eine ehrüche, ſaubere 


nachmitt 


kägki 


den Melltenſtr. 56, 1, r. 
Aufi 5 ber Rand. Mädchen 
geſucht. Baderſtraße 26, 8. 


das eine zu ſchaffen, das mehr 


ich den Willen zu zweien, | 
als die es ſchufen? Ueber dich ſollſt du hiuaus bauen: 
Nicht nur fort ſollſt du dich pflanzen, ſondern hinauf. Daß 


u 


iſt, 


helfe dir der Garten der Ehe 


Dieſe fundamentalen Satze des großen Philoſonhe d 


Nietzsche enthalten alles, was die herrliche unerſchöpfliche 


Gottes⸗ und Naturgewalt mit der Liebe und Ehe bezweckt 5 
Voll heitigjter Ehrfurcht erkennen wir die Schöpferkraft un eit 
E kraftvoller Lebensbejahung reihen wir an die Gottheit 
eran. 95 
Wir wollen Gottes höchſtes Gebot in tieffter Inbrunſt 
und Dankbarkeit ehren und uns und unſere Kinder zu wiſſen 
den, willensſtarken, demütigen, ſeeliſch, geiſtig und törperl 
voll ausgereiften Meuſchen a 
So erhalten wir unferem Volte feine ungeheure Leben⸗ 
kraft. Es wird nicht an ſchamloſeſtem Krämergeiſt, Beben 5 
kultur und lächerlicher Verweichlichung zugrunde gehen, W nicht 


Völker, die den ihnen verliehenen großen Gaben ji) 


würdig erwieſen. 
Jüngling und Jungfrau 
Mann und Fran 


++ 
++ 


++ 
++ 


zur Ehe 


und mmenſchaft kämpfen muß. In jedem find die 


7 gewaltigſten Kräfte für tauſende Generationen enthalten. 


Mein Werk 


Der Kampf un; 
as Gluck 
der Ehe 


und Nachkommenſchaft 


1 ſoll an Hand von unzähligen Beiſpielen aus dem Leben zeigen, 
wie die Ehe glücklich bleibt und wodurch fie geſchädigt und 
8 zerrüttet wird. 


— II: Ein 
IV. Viele 
Leben, deren Tragit und Realiſtik 
jeden ergreift. — V: Charatteriſtiſches Geſtändnis einer fein“ 
gebildeten Frau, die durch frevelhafte Kräfte faſt zugrunde 955 
richtet worden und der Verzweiflung nahe war. Der menſche 


Inhalt I: Recht auf Wahrheit und Willen. 


freundliche Arzt, der durch ſeine warme Teilnahme dieſe, Iomie 
tauſende Frauen wieder 
Mutter erhielt. — VI: Was die Frau vom Mann wiſſen mal 
VII: Frevel, durch die Frauenfraft geihädigt und vernichtet 
wird. — VII. Kinderſorgen verhüten Sorgenkinder. — I 
Das Storchmärchen und ſeine Folgen. 
Urſfache aller geſchlechtlichen Irrungen und Leiden. — X: 
Erhaltung der Geſundheit, des Eheglücks und der treueſten er . 


aufrichtete und den Kindern 


Unwiſſenheit iſt di 


in der Che. — XI: Kraftvolle Zuftimmungserlärungen aus d 
Die Auffaſſung des freien, unbefangenen 
uch dem einzelnen, wie 


Unzählige Schreiben aus dem Felde. Hier nur wenige 
Zeilen eines jungen Offiziers: „Ihre Worte find wahr und 
armor eingelaſſene goldene 


au, die ſich 
neh wollen, 


20 Mk. — (Porto 
8 20 Pfg. wehe) 


Lettern“. 
Jeder ernſte Mann und jede feinfühlende 
und innigſte Liebe er 


Der Preis des Werkes iſt vorläuft 
Später muß er auf 3 Mk. erhöht werden. 


Finn Hedwig N. 2 Kröning, Eluat Canna 15. 

Saub. Blnfmäclei® 

für vormittags fofort En 40, L 
terplaß 

Junges Ma idchen 


für den ganzen Tag geſucht 
Zu erfragen ne = 55 62 


Auſwärterin zs “ui, 
eme 
Anlentlafenes Ringen 


für vorm. od. Frau 3 mal 
zur Aufwartung gef. Waldſtr. 45 5 


Schulentlaſſenes Mädch, 


zu feinem Kinde tagsüber oder fi en 
welſe gel. Gtiedrichſtr. 14, 2 . 


— Schulmädchen aus 
für den Nachmittag zu 2 jährigem 3 


gefuht. Winkler, Waldſtra abe Bi 
Laufmädchen 


tüchtige Stütze und ein 
Mädchen für alles, 


Trau Fischer, Schulftr. 16, 1. 


Tag für Underloſen 


indenſtraße 9, 1. 


Axbeitsfrauen 


. Dietrich & Sohn, 
Breiteſtraße 35. 


uche für mehrere Tage 


Max Hensel, Bahnhofswlrt, 
Sladibahnhof. 


für einige Morgenſtunden geſucht. 
Joh. Mich. Schwartz Jun., . Hintze Aiumenbes 
Weinareßbandlung. 9 Anden 
S . 8 an Stub enm 
uche: Mädchen für alles 


und Bilfettfräulein. 
Julianna Holsky; ii 
gewerbömähl € Stellenuermie 
Thorn, Eoppernitusftraße 28. 


Für ein Pferd und l 


Aufwärterin 


Brückenſtraße 10, parterre. 


Aniwärterin 


on belebten 24, 2 Treppen. wird Peſchüftigung geil > 


E uftoariemädigen 


für den ganzen Tag geſuch 


Graudenzerſtr. 117, Telephon 


er, 
Zwei gut möblierte Zimm 25 
bald oder ſpäter zu wer 


2. Etage. 
Eünard Koknert, Windſt 
Tund 2 möblierte Zimmer 


ae 35 , 1. 


Metten von e 9 Ng von fit zu vermietet, naht 


Mellienkrane 942,2. 


uſwärterin 
Rag zwei mal in der Woche für 


Finmet i 


ſofort zu ble eee : 
heben ® alkotte, 
und Schiafsimmer, 2 
von ſofort zu vermieten. Tal 
übewohnerin geſu 15 18. 
Fran Hirsch, Heilig 


